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Die FDZ-Datenreporte beschreiben die Daten des FDZ im Detail. Diese Reihe hat somit eine doppelte 
Funktion: zum einen stellen Nutzerinnen und Nutzer fest, ob die angebotenen Daten für das For-
schungsvorhaben geeignet sind, zum anderen dienen sie zur Vorbereitung der Auswertungen. 

FDZ-Datenreporte (FDZ data reports) describe FDZ data in detail. As a result, this series of reports 
has a dual function: on the one hand, those using the reports can ascertain whether the data offered 
is suitable for their research task; on the other, the data can be used to prepare evaluations. 
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Zusammenfassung 

Der Datenreport gibt einen Überblick über den im Projekt KombiFiD (Kombinierte Firmenda-
ten für Deutschland) entwickelten Datensatz in seiner Version 1.0. Innerhalb des Projektes 
KombiFiD wurden für eine Stichprobe von Unternehmen Daten der Statistischen Ämter des 
Bundes und der Länder, der Bundesagentur für Arbeit und der Deutschen Bundesbank mit-
einander verknüpft. Ziel der Verknüpfung war es, einen Datensatz zu generieren, dessen 
Analysepotential jenes der einzelnen Datensätze erheblich vergrößert. Der Datensatz ist als 
Panel angelegt und umfasst die Jahre 2003-2006, mit einer durchschnittlichen Fallzahl pro 
Jahr von ca. 14.000 Unternehmen. Der Datenreport gliedert sich wie folgt, nach Kapitel eins 
mit einer kurzen Einleitung gibt  Kapitel zwei einen Überblick über die Stichprobenziehung 
und den Rücklauf, sowie Ergebnisse zur Verknüpfung der einzelnen Datenbestände. Kapitel 
drei beschreibt den Datenzugang und das Antragsverfahren. Kapitel vier gibt einen Überblick 
über die einzelnen Datenbestände, die miteinander verknüpft wurden. Kapitel fünf listet alle 
im KombiFiD Datensatz vorhandenen Variablen, gegliedert nach Ausgangsdatensatz. Aus-
führliche Variablenbeschreibungen, ebenfalls gegliedert nach Ausgangsdatensatz, finden 
sich in den ausgegliederten Anhängen.  
 

Abstract 

This Datenreport provides an overview of the dataset (Version 1.0), which was developed in 
the project KombiFiD (Kombinierte Firmendaten für Deutschland). Within the project Kombi-
FiD, data from the Statistical Offices, the Federal Employment Agency and the Deutsche 
Bundesbank was linked for a sample of firms. The aim of this linkage was to generate a da-
taset with a considerably higher analytical potential than the individual datasets. The dataset 
is created as a panel covering the years 2003-2006 with an average number of cases of 
about 14.000 firms per year. The Datenreport is structured as follows. After a short introduc-
tion in chapter 1, chapter 2 outlines the sampling procedure, the response rate as well as the 
results of the linkage procedure. In Chapter 3 the data access and the application procedure 
are shown. Chapter 4 gives an overview of the linked individual data bases, whilst Chapter 5 
lists all variables of the combined KombiFiD dataset. More detailed variable descriptions can 
be found in the appendices.  
 
 
 
 
 

Keywords: German administrative micro data, combined firm data, data manual 

 

 

Für die Mitarbeit und Unterstützung danken wir Stefan Seth (IAB) sowie dem Forschungsdatenzent-
rum der Statistischen Ämter der Länder. 
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1 Einleitung 
 

Zu den wichtigsten Datenproduzenten in Deutschland gehören die Statistischen Ämter des 
Bundes und der Länder, die Bundesagentur für Arbeit (BA) sowie die Deutsche Bundesbank. 
Alle genannten Institutionen erheben Daten und bieten externen Wissenschaftlern für For-
schungszwecke Zugang zu standardisierten Datenprodukten. Die Palette von Datenproduk-
ten ist dabei vielfältig. Sie reicht von Personen- bis Unternehmensdatensätzen, von einfa-
chen Querschnittserhebungen bis hin zu komplexen Paneldatensätzen. Bislang war es je-
doch nicht möglich Datenprodukte verschiedener Datenproduzenten miteinander zu verknüp-
fen. Diese Verknüpfung über die Grenzen der einzelnen Datenproduzenten hinweg würde 
jedoch das Analysepotential der einzelnen Datensätze erheblich vergrößern. 

 

Aus diesem Grund wurde im Jahre 2007 das Projekt KombiFiD (Kombinierte Firmendaten für 
Deutschland) als Machbarkeitsstudie gestartet. Innerhalb des Projektes soll für eine Stich-
probe von Unternehmen versucht werden ihre Daten, die bei den oben genannten Institutio-
nen liegen, zu verknüpfen. Nach der Verknüpfung soll der neu generierte Datensatz eben-
falls für Forschungszwecke für externe Wissenschaftler zugänglich gemacht werden. Das 
Projekt „KombiFiD“ ist damit wegweisend, da mit der Umsetzung dieses Vorhabens wirt-
schaftliche Prozesse sehr viel detaillierter und umfassender untersucht werden können, als 
dies mit dem bislang vorhandenen Datenmaterial möglich ist. Realisiert wird das Projekt 
durch das Forschungsdatenzentrum (FDZ) der BA im Institut für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung (IAB), das FDZ der Statistischen Landesämter, das FDZ des Statistischen Bun-
desamtes, das Forschungszentrum der Deutschen Bundesbank sowie den Lehrstuhl für 
„Empirische Wirtschaftsforschung“ an der Leuphana Universität Lüneburg. Finanziert wird 
das Projekt vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF). Die Projektlaufzeit 
endet am 31.Dez. 2011. 

 

Der vorliegende Datenreport beschreibt den KombiFiD Datensatz, der aus dem oben be-
schriebenen Projekt hervorgegangen ist, so wie er externen Wissenschaftlern auf Antrag für 
Forschungszwecke bis 2014 zur Verfügung steht. Der Datenreport gliedert sich wie folgt: 
Kapitel zwei gibt einen Überblick über die Stichprobenziehung und den Rücklauf, sowie Er-
gebnisse zur Verknüpfung der einzelnen Datenbestände. Kapitel drei beschreibt den Daten-
zugang und das Antragsverfahren. Kapitel vier gibt einen Überblick über die einzelnen Da-
tenbestände, die miteinander verknüpft wurden. Neben Basisinformationen zu den Einzeler-
hebungen finden sich hier Tabellen mit Fallzahlangaben. Kapitel fünf listet alle im KombiFiD 
Datensatz vorhandenen Variablen, gegliedert nach Ausgangsdatensatz. Ausführliche Variab-
lenbeschreibungen, ebenfalls gegliedert nach Ausgangsdatensatz, finden sich in den ausge-
gliederten Anhängen, die ebenfalls zum kostenlosen Download auf der Homepage zur Ver-
fügung stehen.  
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2 Aufbau des Datensatzes 
 
2.1 Stichprobe 
 
Eine Zusammenführung von Daten über institutionelle Grenzen ist nur mit Einwilligung der 
betroffenen Unternehmen erlaubt. Es wurde im Rahmen der Machbarkeitsstudie eine Stich-
probe von 54.960 Unternehmen erstellt. Diese Befragungsstichprobe wurde hierbei für jeden 
Wirtschaftsbereich ausgehend von einem Datensatz der Statistischen Ämter gezogen (im 
Folgenden Ausgangsdatensätze). Bei diesen handelte es sich um die Kostenstrukturerhe-
bungen im Verarbeitenden Gewerbe und Bau, die Jahreserhebung im Handel sowie die 
Dienstleistungsstatistik auf Grundlage der Strukturverordnung der EU. 

 

Um sicherzustellen, dass für die ausgewählten Unternehmen wichtige Informationen in je-
dem Fall verfügbar sind, erfolgte keine Zufallsauswahl aus dem Unternehmensregister 
(URS). Es wurden stattdessen jeweils Unternehmen ausgewählt, die Angaben zu den jewei-
ligen Stichprobenerhebungen der Statistischen Ämter gemeldet haben. Hintergrund dieser 
Entscheidung war die Tatsache, dass die Angaben aus der jeweiligen Stichprobenerhebung 
nur für diejenigen Unternehmen zur Verfügung stehen, die an der entsprechenden Erhebung 
teilgenommen haben, wohingegen die Informationen aus den Vollerhebungen für alle Unter-
nehmen verfügbar sind. Da die Stichproben der amtlichen Statistik zudem jeweils repräsen-
tativ für die zugrunde liegende Grundgesamtheit sind, führt eine Ziehung aus diesen zu kei-
nen Verzerrungen im Vergleich zu einer Ziehung aus der Gesamtpopulation von Unterneh-
men. Im Verarbeitenden Gewerbe und im Baugewerbe wurden alle Unternehmen, die im 
Rahmen der Kostenstrukturerhebung (KSE) 2003 befragt wurden, in die Befragungsstich-
probe einbezogen. Im Handel wurden alle Unternehmen kontaktiert, die im Jahr 2003 Anga-
ben zur Jahreserhebung im Handel gemeldet haben. Im Dienstleistungssektor wurde 
schließlich eine Substichprobe derjenigen Unternehmen herangezogen, die im Jahr 2003 in 
die Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich einbezogen waren. Tabelle 2.1 gibt einige 
allgemeine Informationen zu den Erhebungen, welche die Basis für die KombiFiD-Stichprobe 
bilden. 
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Tabelle 2.1:  

Ausgewählte Informationen zu den jährlichen Stichprobenerhebungen der Statisti-
schen Ämter, welche die Auswahlgrundlage für die KombiFiD-Stichprobe gebildet ha-
ben (Zeitraum 2003-2006) 

 

Erhebung 

 

Auswahlsatz 
(in %) 

Stichproben- 

größe (ca.) a 

Abschneidegrenze 

KSE im Verarbeitenden Gewerbe 45 18.000 20 tätige Personen 

KSE im Baugewerbe 30 6.000 20 tätige Personen 

Dienstleistungserhebung 15 150.000 Umsatz: 17.500 € 

Jahreserhebung im Handel 11 55.000 Keine 

 

a Die tatsächliche Zahl der Unternehmen in den Daten ist aufgrund von Ausfällen etwas geringer. Ausfälle erga-
ben sich zum Beispiel daraus, dass sich im Zuge der Erhebung herausstellen konnte, dass ein ausgewähltes 
Unternehmen für die betreffende Erhebung nicht berichtspflichtig war oder aufgegeben wurde 

 

Das Jahr 2003 wurde als Ausgangspunkt gewählt, da in diesem Jahr in allen genannten Er-
hebungen eine neue Stichprobe gezogen wurde. Längsschnittdaten werden automatisch 
dadurch verfügbar, dass Unternehmen – sofern sie nicht zum Beispiel geschlossen werden – 
über mehrere Jahre hinweg in den Erhebungen verbleiben.1 Hinzuweisen ist an dieser Stelle 
außerdem darauf, dass in allen vier einbezogenen Wirtschaftbereichen kleine Unternehmen 
unterhalb einer bestimmten Abschneidegrenze nicht berücksichtigt wurden und dass ein Teil 
der seinerzeit befragten Unternehmen heute nicht mehr am Markt ist. Sofern Letzteres der 
amtlichen Statistik bekannt und im Unternehmensregister als Information verfügbar war, 
wurden die betreffenden Unternehmen vor Ziehung der Stichprobe aus den Daten entfernt 
und nicht angeschrieben. Tabelle 2.2 fasst die Zusammensetzung der KombiFiD-Stichprobe 
anschaulich zusammen. 

                                                
1 Unternehmen aus den Totalerhebungsschichten – bei denen es sich vereinfacht gesagt um Großun-

ternehmen und Unternehmen aus bestimmten schwach besetzten Schichten handelt – verbleiben 
dauerhaft in der Erhebung. Alle anderen werden in der Regel im Vierjahresrhythmus ausgetauscht 
(Baugewerbe: Zweijahresrhythmus). 
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Tabelle 2.2: Zusammensetzung der KombiFiD-Stichprobe 

Wirtschaftsbereich Einbezogene Unternehmen a 

Verarbeitendes Gewerbe Alle Unternehmen mit Meldung zur KSE 2003 (16.728) und sämtliche 
Neuzugänge aus den Jahren 2004 und 2005 (796), abzüglich der Un-
ternehmen, von denen bekannt war, dass sie heute nicht mehr am 
Markt sind (1.707) b 

Bau Alle Unternehmen mit Meldung zur KSE 2003 (5.375), abzüglich derer, 
von denen bekannt war, dass sie heute nicht mehr am Markt sind (768) 
b 

Handel Alle Unternehmen mit zehn und mehr tätigen Personen, die Angaben 
zur Jahreserhebung im Handel 2003 gemeldet haben (17.745) und 
sämtliche Neuzugänge aus den Jahren 2004 und 2005 mit zehn und 
mehr tätigen Personen (967), abzüglich der Unternehmen, von denen 
bekannt war, dass sie heute nicht mehr am Markt sind (1.786) b 

Dienstleistungen Substichprobec von Unternehmen mit zehn und mehr tätigen Personen, 
die Angaben zur Dienstleistungserhebung 2003 gemeldet haben 
(19.057), abzüglich der Unternehmen, von denen bekannt war, dass 
sie heute nicht mehr am Markt sind (1.905) b 

 

a Die Zahlen aus der Übersicht addieren sich u.a. deshalb nicht exakt auf 54.960 auf, weil in Fällen, in denen aus 
einem früher selbständigen Unternehmen ein Betrieb bzw. eine Niederlassung eines anderen Unternehmens 
geworden ist, das Unternehmen angeschrieben wurde, zu dem der Betrieb/die Niederlassung heute gehört. Die-
ses Unternehmen kann wiederum selbst Bestandteil der damaligen Stichprobe gewesen sein.  

b Ob ein Unternehmen noch existiert bzw. ob es heute noch am Markt ist, wurde auf Basis der letzten verfügbaren 
Unternehmensregisterzeitscheibe (31.12.2008) ermittelt. 

c 100% der Unternehmen mit 250 und mehr tätigen Personen; 75% der Unternehmen mit 50 bis 249 tätigen Per-
sonen; 70% der Unternehmen mit 10 bis 49 tätigen Personen . 

 

Das abschließende Ergebnis der KombiFiD-Befragung ist positiv zu bewerten: Von den 
54.960 angeschriebenen Unternehmen haben 30.944 Unternehmen den KombiFiD-
Projektpartnern eine Antwort zukommen lassen. Bezogen auf die bereinigte Stichprobe 
(54.960 abzüglich der 1.033 nicht zustellbaren Briefe) ergibt sich somit eine finale Rücklauf-
quote von 57,4%. Verwertbare Zustimmungen liegen von 16.571 Unternehmen vor, das ent-
spricht einer Zustimmungsquote von 30,7%. 
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2.2 Datenzusammenführung IAB 
Im folgenden Abschnitt wird das grundsätzliche Vorgehen der Verknüpfung der in KombiFiD 
eingehenden Datensätze der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder und des IAB 
beschrieben. Das Ergebnis der nachfolgend dargestellten Arbeitsschritte ist eine Schlüssel-
datei, die den Match der Datensätze vereinfacht. 

Seitens des Institutes für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung gehen die im Betriebs-Historik-
Panel (BHP) zu Betriebsangaben zusammengefassten Individualdaten der sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäftigten in den KombiFiD-Datensatz ein. Das BHP umfasst alle Betrie-
be des gesamtdeutschen Raumes, die zum 30. Juni eines Jahres mindestens einen sozial-
versicherungspflichtigen oder geringfügigen Arbeitnehmer beschäftigen.2 

Neben grundlegenden Informationen zu Beschäftigten-, Alters- und Lohnstrukturen beinhal-
tet der Datensatz ebenfalls Merkmale zu Ein- und Austritten von Beschäftigten. 

Im Gegensatz zum BHP bildet der finale KombiFiD-Datensatz die Unternehmensebene ab. 
Dies stellt zwei wesentliche Anforderungen an den Verknüpfungsschlüssel für das Zusam-
menspielen der IAB-Daten mit den Datensätzen der Statistischen Ämter des Bundes- und 
der Länder. Zum einen wird ein Identifikator benötigt, der die eindeutige Zuordnung der Ein-
heiten der verschiedenen Datensätze zueinander ermöglicht. Zum anderen ist ein Aggregati-
onsschlüssel gefragt, der das Zusammenfassen der detaillierten Betriebsdaten des BHP auf 
die größeren Einheiten der Unternehmensebene erlaubt. Beide Voraussetzungen erfüllt das 
Unternehmensregister (URS). Es enthält sowohl die BA-Betriebsnummer, mit deren Hilfe die 
eindeutige Zuordnung der Einheiten zwischen den Datensätzen des IAB und der Statisti-
schen Ämter möglich ist. Als auch eine Unternehmensnummer, die die Aggregation der Be-
triebseinheiten auf die Unternehmensebene gestattet. Das URS wurde daher als Masterdatei 
für die Verknüpfung verwendet.  

In das URS gehen zum einen Informationen aus administrativen Quellen der Bundesagentur 
für Arbeit und den Finanzbehörden und zum anderen aus verschiedenen Fachstatistiken des 
Bundes und der Länder ein. Das URS enthält wirtschaftlich aktive sowie inaktiv gewordene 
Unternehmen aus fast allen Wirtschaftsbereichen, die entweder sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigte ausweisen oder steuerbaren Umsatz verbuchen (Niese, 2002). Der Datenbe-
stand wird regelmäßig aktualisiert. Das Statistische Bundesamt hält einen bundesweiten 
Gesamtbestand der Länderkopien (Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2009). 

Einige Besonderheiten hinsichtlich der den Fachstatistiken, Statistiken administrativer Quel-
len und dem URS zugrunde liegenden Erhebungseinheiten ergeben sich aus methodischen 
Unterschieden zwischen den Datensätzen. So werden im URS – im Gegensatz zum BHP – 
auch Einheiten ohne sozialversicherungspflichtige Beschäftigte aber mit Umsatzsteuerpflicht 
registriert. Das führt dazu, dass das URS tendenziell mehr Betriebe ausweist als die Bun-
desagentur für Arbeit. Andererseits werden im URS auch Unternehmen ohne Umsatzsteuer-
pflicht aber mit sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten geführt. Die Folge davon ist, 
dass das URS tendenziell mehr Unternehmen als die Umsatzsteuerstatistik enthält (Statisti-
sche Ämter des Bundes und der Länder, 2009). 
                                                
2 Für ausführliche Informationen vgl. Kap. 4.2.1 dieses Handbuch. 
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Der für die Verknüpfung verwendete URS-Auszug enthält die Betriebs- und Unternehmens-
nummern aller Unternehmen, die einer Datenverknüpfung zustimmten. Die Daten wurden in 
einzelnen Querschnitten für die Jahre 2003 bis 2008 geliefert.3 Vor dem Match wurden die 
Unternehmensregisterdaten für die Anforderungen der Verknüpfung aufbereitet. Einheiten 
ohne im URS verzeichnete BA-Betriebsnummer wurden gelöscht, da in diesen Fällen eine 
Verknüpfung mit dem BHP nicht möglich war. Unternehmen, die nur unvollständig, d.h. nicht 
mit allen im URS verzeichneten Betriebsnummern, im BHP identifizierbar waren, wurden 
ebenfalls vor der Verknüpfung gelöscht. Somit beschränkte sich die Verknüpfung auf Unter-
nehmen, die „vollständig“, also mit allen Betriebseinheiten im BHP gefunden wurden. Gleich-
falls vor dem Match gelöscht wurden vermutete Masterbetriebe. Diese sind durch mehrfach 
auftretende identische BA-Betriebsnummern und Unternehmensnummern gekennzeichnet. 
Diese Masterbetriebe sind im BHP nicht zu identifizieren, da sie unter einer Betriebsnummer 
subsumiert werden. Im Gegensatz dazu werden die Einheiten solcher Spezialfälle im URS 
getrennt verzeichnet. Das führt dazu, dass im URS identische Betriebsnummern mehrfach 
auftreten können.4 Somit enthält die aus der Verknüpfung resultierende Schlüsseldatei, die 
für die Verknüpfungen des BHP mit den Daten der Statistischen Ämter des Bundes und der 
Länder genutzt wird, nur Identifikatoren zu Unternehmen mit vollständigem Betriebsnum-
mernkanon.  

Nach der Aufbereitung der Daten erfolgte der Match von BHP und URS-Auszug über die BA-
Betriebsnummer als eindeutigen numerischen Identifikator. Anschließend wurden die Be-
triebsdaten anhand der Betriebsnummern und der zugehörigen Unternehmensnummern auf 
Unternehmensebene aggregiert.  

In Abbildung 2.1 sind diese Bereinigungen, die Verknüpfung und die Aggregation stark ver-
einfacht dargestellt. 

                                                
3 Bei der Verknüpfung mit dem BHP war ein „time lag“ von zwei Jahren zu beachten, der sich dadurch 

begründet, dass qualitativ gesicherte Angaben aus administrativen Quellen zum zwei Jahre zurück-
liegenden Berichtsjahr vorliegen (Statistisches Bundesamt, 2009). 

4 Für ausführliche Informationen vgl. FDZ-Methodenreport 01/2010, 
http://fdz.iab.de/187/section.aspx/Publikation/k100311r01. 

 

http://fdz.iab.de/187/section.aspx/Publikation/k100311r01
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Abbildung 2.1: Schematische Darstellung des Verknüpfungsprozesses von URS und 
BHP 

Quelle: eigene Darstellung 

Die Verknüpfung von URS und BHP führte zu sehr guten Ergebnissen. Die Anteile der voll-
ständig im BHP identifizierbaren URS-Unternehmen bewegen sich pro betrachtetem Quer-
schnitt mit deutlich über 90 % in einem Bereich, der für die Analysemöglichkeiten des 
KombiFiD-Datensatzes sehr positiv zu werten ist. Annähernd 80 % der Unternehmensnum-
mern ließen sich im gesamten Untersuchungszeitraum beobachten. Lediglich drei Prozent 
der identifizierten Unternehmensnummern kamen nur in einem Querschnittsjahr vor. Der 
überwiegende Anteil der Unternehmen des ersten Beobachtungsjahres existiert inklusive 
aller Betriebseinheiten über den gesamten hier relevanten Zeitraum. Im letzten 
Querschnittsjahr waren noch 87,8 % der Unternehmen des ersten Untersuchungsjahres voll-
ständig in den Daten abgebildet.  
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Tabelle 2.3.:  Anzahl der im BHP identifizierten vollständigen Unternehmen und 
Einbetriebsunternehmen 

 Im BHP identifizierte vollständige Unternehmen Einbetriebsunternehmen 

Jahr, bezogen auf 

URS-Auszug 

absolut Anteil an allen voll-
ständigen URS-

Unternehmen in % 

Absolut Anteil an allen URS-
Unternehmen in % 

2003 13.296 96,2% 11.994 73,9% 

2004 13.600 96,1% 12.158 71,4% 

2005 13.722 95,7% 12.256 71,7% 

2006 13.653 95,0% 12.173 71,7% 

2007 13.580 94,4% 12.077 71,1% 

2008 13.549 94,0% 12.019 70,6% 

 

Eine ausführliche Darstellung der Ergebnisse der Datenverknüpfung findet sich in Spengler, 
A. (2010). 

 

2.3 Kennzeichnung schief verteilter Variablen 
Der Datenschutz spielt eine wesentliche Rolle bei der Verwendung von Sekundärstatistiken 
für wissenschaftliche Auswertungen. Von besonderer Bedeutung sind dabei die Verteilungs-
eigenschaften der Merkmale. Als allgemeines Kriterium gilt, dass Merkmale mit stark schie-
fen Verteilungen mit einer höheren Wahrscheinlichkeit von möglichen Anonymisierungen 
betroffen sein dürften. Dies gilt vor allem dann, wenn diese Eigenschaften noch kombiniert 
mit geringen Fallzahlen bei den vorhandenen Werteausprägungen auftreten. 

Um hierzu genauere Hinweise für zu erwartende Anonymisierungen bei Auswertungsergeb-
nissen zu erhalten, haben wir zusätzliche Analysen durchgeführt. Mit deren Hilfe werden 
Merkmale mit starker Konzentration in den Werteausprägungen und schwach besetzten 
Fallzahlen in den Werteausprägungen identifiziert. Das Ergebnis dieser Analysen ist in Form 
einer Eigenschaftsbeschreibung in den Tabellen zur Detailbeschreibung der Merkmale ent-
halten. Diese Detailbeschreibungen finden sich in den Anhängen des Datenreportes. 

Die Attribute mit stark schiefer Verteilung umfassen dabei solche Variablen, bei denen 94% 
aller Beobachtungen den gleichen Wert aufweisen und die eine zu erwartende Häufigkeit beii 
einer Merkmalsausprägung kleiner gleich 30 haben. Der Erwartungswert berechnet sich da-
bei als Anzahl der Fälle mit anderen Werten (als dem Wert der bei den 90+x% Beobachtun-
gen existiert) geteilt durch die Anzahl der Werteausprägungen. Ohne eine exaktere Abgren-
zung vorzunehmen, orientieren wir uns daran, dass eine gewisse Mindestanzahl an Be-
obachtungen je Merkmalsausprägung existieren sollte; Andernfalls kann von einer erhöhten 
Anonymisierungswahrscheinlichkeit ausgegangen werden. 
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Für unsere Auswertungen verwenden wir zwei Kriterien: Dabei gilt nach der weiten Definition 
ein Merkmal als stark schief verteilt, wenn das 1%- und das 95% Perzentil (oder das 
5%Perzentil und das 99%Perzentil) den gleichen Wert aufweisen. In der engeren Definition 
verwenden wir eine Abgrenzung auf Basis der 1-99% Perzentile. 

Das in der Merkmalsbeschreibung ausgewiesene Qualitätskriterium umfasst beide Definiti-
onsarten. Der Hinweis auf die Eigenschaft „stark schief“ verteilt informiert damit über eine 
erhöhte Anonymisierungswahrscheinlichkeit bei der Verwendung dieses Merkmals. Darüber 
hinaus gibt diese Information Hinweise auf Extremverteilung bei Merkmalen, die es ggf. bei i 
bestimmten statistischen Analysenverfahren zu berücksichtigen gilt. 

Die Auswertungen zeigen, dass von den 935 (Datensatz mit Bundesland-Attributen) im 
KombiFiD-Datensatz eingeschlossenen Merkmalen 321 in die von uns gewählte Definition 
stark schief verteilter Merkmale mit geringer Fallzahl fallen. Hiervon erfüllen 155 das strenge 
und 166 das etwas breitere Kriterium (dieser „Qualitätsaspekt“ ist nicht in der Merkmalsbe-
schreibung enthalten). Schwerpunktmäßig konzentrieren sich dabei die Merkmale auf die 
Quellen der Handelsstatistiken (Jahreserhebung des Handels; AFID Handel). Geringeren 
Anteil haben die Quellen Kostenstrukturerhebung Bau und die Investitionserhebungen, Um-
satzsteuer und Monatsbericht.  

Man bedenke, dass auch andere Quellen schief verteilte Merkmale aufweisen, jedoch sind 
die Fallzahlen deutlich größer, was das Anonymisierungsrisiko reduziert. Entsprechend sind 
Quellen zu denen viele Merkmalsträger (Beobachtungsobjekte) vorliegen weniger oder gar 
nicht als „kritische“ Merkmale ausgewiesen. 

3 Antragsverfahren und Datenzugang 
 
3.1  Datenzugang 
Der KombiFiD Datensatz steht in einer schwach anonymisierten Version externen Wissen-
schaftlern im Rahmen von Gastaufenthalten bei den beteiligten Datenproduzenten zur Ver-
fügung. Zusätzlich können die Daten nach Abschluss eines Gastaufenthaltes mittels kontrol-
lierter Datenfernverarbeitung (KDFV) ausgewertet werden.  

In jedem Fall ist der Nutzer verpflichtet, im Rahmen eines Gastaufenthaltes einen ersten 
Zugang zu den Daten zu erlangen. Es gibt keine zeitliche Mindestdauer für diesen Aufent-
halt. Die Wahl des Standortes für den Gastaufenthalt ist frei wählbar. Es gilt jedoch zu be-
achten, dass die Datenbestände der Deutschen Bundesbank nur am Standort der Deutschen 
Bundesbank in Frankfurt verfügbar sind. Einen Zugang zu den Daten in Frankfurt mittels 
KDFV ist nicht möglich. Eine Liste der Standorte findet sich im Antragsformular.5  

Die im Gastaufenthalt oder bei der KDFV erzeugten Ergebnisse werden vor der Übermittlung 
einer Datenschutzprüfung unterzogen und es werden eventuell notwendige Geheimhal-

                                                
5 http://fdz.iab.de/de/FDZ_Projects/kombifid/datenzugang.aspx 

http://fdz.iab.de/de/FDZ_Projects/kombifid/datenzugang.aspx
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tungsmaßnahmen ergriffen. Erst danach versendet der betreuende Standort die absolut 
anonymen Ergebnisse an den Nutzer. 

Eine tiefe räumliche Gliederung der KombiFiD Daten würde die Deanonymisierung von Un-
ternehmen erleichtern. Aus diesem Grunde steht das Merkmal Bundesland nur bei der KDFV 
für Analysen zur Verfügung. Eine tiefere räumliche Gliederung ist nicht verfügbar. 

3.2 Antragsverfahren 
 
Für die Datennutzung ist ein Antrag bei der KombiFiD Geschäftsstelle einzureichen. Das 
Antragsformular ist über die Internetpräsenz des Projekts verfügbar.6  

Das Formular wird von dem Antragsteller vollständig ausgefüllt und unterzeichnet per Post 
an die KombiFiD-Geschäftsstelle geschickt. Nach Eingang des KombiFiD-Nutzungsantrages 
prüft die KombiFiD-Geschäftsstelle diesen auf Vollständigkeit und sendet dem Antragsteller 
eine Eingangsbestätigung per E-Mail zu. Ferner wird der Nutzungsantrag in eine Nutzerda-
tenbank eingetragen. 

Bei der Antragstellung sollte der Nutzer die folgenden Punkte beachten, um die formale Kor-
rektheit seines Antrages zu gewährleisten: 

 Der angegebene Nutzungszeitraum darf den 31.12.2014 nicht überschreiten. 

 Aus dem Projekttitel und der Projektbeschreibung sollten die Ziele der geplanten Ana-
lysen eindeutig hervorgehen. Ebenso muss die Relevanz des Forschungsthemas klar 
herausgearbeitet sein. 

 Der Nutzungsantrag muss von einer zeichnungsberechtigten Person der beantragen-
den Institution unterzeichnet sein. 

 Die im Antrag aufgeführten Datennutzer müssen über eine institutsbezogene Email-
adresse verfügen 

 Die „räumliche Tiefe“ ist in den KombiFiD Daten vorgegeben. Die Nutzung der Kon-
trollierten Datenfernverarbeitung sieht als tiefste räumliche Ebene die Bundesländer 
vor. Anträge, die eine tiefere räumliche Ebene (Raumordnungsregionen, Kreis, etc.) 
aufweisen, sind nicht genehmigungsfähig. 

 

Im Falle der Feststellung der Genehmigungsfähigkeit des Antrages durch die KombiFiD-
Geschäftsstelle entscheiden alle verantwortlichen Daten haltenden Stellen, deren Daten 
durch den Antrag berührt sind, über die Zustimmung. Ist diese erfolgt, werden dem Nutzer 
die notwendigen Einzelverträge für die von ihm beantragten Daten zugesandt. Der Nutzer 
sendet die Verträge unterzeichnet an die KombiFiD-Geschäftsstelle zurück. 

                                                
6 http://fdz.iab.de/de/FDZ_Projects/kombifid/datenzugang.aspx 

http://fdz.iab.de/de/FDZ_Projects/kombifid/datenzugang.aspx
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4 Kurzbeschreibung der Ausgangsdatensätze 

4.1 Daten der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder 

4.1.1 Kostenstrukturerhebung im Verarbeitenden Gewerbe, Bergbau sowie in der  
Gewinnung von Steinen und Erden (KSE-VG)  

Stand: 28. Oktober 2010 

Zweck der Statistik: Die Ergebnisse der Kostenstrukturerhebung bilden vielfach die Aus-
gangsdaten für weitergehende sekundärstatistische Berechnungen, so z.B. die Bestimmung 
der Beiträge der einzelnen Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt im Rahmen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung. Gleichzeitig erfüllt die Erhebung die Anforderungen 
der Europäischen Gemeinschaft, die in der Verordnung über die strukturelle Unternehmens-
statistik niedergelegt sind und auf internationale Leistungs- und Kostenvergleiche abzielen.7  

Periodizität: jährlich  

Regionaler Erhebungsbereich: Bundesgebiet  

Berichtszeitraum: jeweils das Kalenderjahr  

Erhebungsgesamtheit: Der Erhebungsbereich der Kostenstrukturerhebung wird auf der 
Grundlage der EU-einheitlichen Wirtschaftszweiggliederung (NACE)abgegrenzt und umfasst 
die Abschnitte C „Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden“ sowie D „Verarbeitendes 
Gewerbe“. Die Erhebungsgesamtheit umfasst alle Unternehmen mit 20 Beschäftigten und 
mehr, die ausschließlich oder überwiegend in diesen Abschnitten wirtschaftlich tätig sind 
(Haupttätigkeit). Die Haupttätigkeit der Unternehmen ist die Tätigkeit, auf die der größte Teil 
der Wertschöpfung des gesamten Unternehmens entfällt.  

Stichprobenverfahren: Das Auswahlverfahren ist die einstufig geschichtete Zufallsauswahl. 
Die Schichtung der Stichprobe erfolgt nach den Vierstellern der Wirtschaftszweigklassifikati-
on und nach fünf Beschäftigtengrößenklassen. Der Gesamtstichprobenumfang liegt bei an-
nähernd 18.000 Unternehmen, das entspricht einem durchschnittlichen Anteil von 45 %. Die 
Aufteilung des Gesamt-Stichprobenumfangs auf die einzelnen Schichten erfolgt grundsätz-
lich nach dem Prinzip der vergleichbaren Präzision. Der Exponent der Fehlerabstufung ist 
0,2. Richtmerkmal bei der Aufteilung ist der Gesamtumsatz.  

Abweichend von diesem Aufteilungsprinzip werden jedoch bestimmte Schichten total erfasst. 
Zu nennen sind in diesem Zusammenhang insbesondere Schichten von für die Erhebung 
besonders wichtigen Wirtschafts- und Beschäftigtengrößenklassen.   

Erhebungsinhalte: Zum Erhebungsprogramm der Kostenstrukturerhebung gehören die täti-
gen Personen, der Umsatz insgesamt und nach der Art der ausgeübten Tätigkeit, die selbst 
erstellten Anlagen, die Material- und Warenbestände, einschließlich fertiger und unfertiger 
Erzeugnisse am Anfang und am Ende des Jahres, der Material- und Wareneingang, die Kos-
ten nach Kostenarten, die Umsatzsteuer und die Subventionen. Erhoben werden außerdem 
Angaben zur innerbetrieblichen Forschung und Entwicklung. 
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Rechtsgrundlagen: EU-Rechtsgrundlage: Verordnung (EG, Euratom) Nr. 58/97 des Rates 
vom 20. Dezember 1996 über die strukturelle Unternehmensstatistik (EG-VO Nr. 58/97) (ABl. 
EG Nr. L 14 S. 1), zuletzt geändert durch Artikel 11der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 (ABl. EU Nr. L 393 S. 1). 

Nationale Rechtsgrundlage: Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(ProdGewStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. März 2002 (BGBl. I S. 1181), 
zuletzt geändert durch Artikel 139 der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407) in 
Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), zu-
letzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Juni 2005 (BGBl. I S. 1534). 

Fachliche Gliederung: Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ) in der jeweils aktuellen 
Fassung  

Tabelle 4.1: Fallzahlen im KombiFiD Datensatz 

 Anzahl der Unternehmen 
Berichtsjahr Original Verknüpfung BHP 

2003 5.716 4.969 
2004 5.722 4.942 
2005 5.690 4.900 
2006 5.668 4.842 

Panel 2003-2006 5.259 4.421 
 
 

4.1.2 Jahresbericht für Mehrbetriebsunternehmen des Verarbeitenden Gewerbes so-
wie des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden 

Stand: 28. Oktober 2010 

Zweck der Statistik: Die Ergebnisse des Jahresberichts für Mehrbetriebsunternehmen wer-
den durch die Jahresergebnisse für Einbetriebsunternehmen aus dem Monatsbericht für Be-
triebe ergänzt und zu einem Gesamtergebnis für alle Unternehmen des Erhebungsbereichs 
aufgearbeitet. Sie dienen vor allem der Bereitstellung von Daten für die regionale und sekt-
orale Strukturpolitik. Sie stellen eine unentbehrliche Grundlage für zahlreiche Entscheidun-
gen der gesetzgebenden Körperschaften, der Bundes- und Landesregierungen, der Verbän-
de, Kammern und anderer Institutionen auf dem Gebiet der gesamten Wirtschaftspolitik dar. 
Die Angaben über Beschäftigte zum Jahresbericht für Mehrbetriebsunternehmen liefern un-
erlässliche Informationen für die jährliche Berichtskreisaktualisierung im gesamten System 
der Statistiken im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe.8  

Periodizität: jährlich  

Regionaler Erhebungsbereich: Deutschland  

Berichtszeitraum: Kalenderjahr  

                                                                                                                                                   
7 Nähere Informationen zur originalen Querschnittserhebung siehe Qualitätsbericht. 
8 Nähere Informationen zur originalen Querschnittserhebung siehe Qualitätsbericht. 

http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Qualitaetsberichte/VerarbeitendesGewerbeIndustrie/Kostenstruktur,property=file.pdf
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Qualitaetsberichte/VerarbeitendesGewerbeIndustrie/Jahrsteineerden,property=file.pdf
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Erhebungsgesamtheit: Erfasst werden sämtliche im Inland gelegenen Unternehmen des 
Verarbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden 
mit zwei und mehr Betrieben (örtlichen Einheiten) einschließlich des Produzierenden Hand-
werks mit im Allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. Die Einheiten werden den Wirt-
schaftszweigen nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt ihrer Tätigkeit zugeordnet. Nicht 
einbezogen werden im Ausland gelegene Unternehmensteile. 

Erfasste Wirtschaftszweige: 10 - 37  

Stichprobenverfahren: Totalerhebung von Unternehmen mit Abschneidegrenze. 

Erhebungsinhalte: tätige Personen; bezahlte Entgelte; Gesamtumsatz, darunter der Um-
satz aus Handelsware, der baugewerblicher Umsatz und der Umsatz der sonstigen nichtin-
dustriellen/nichthandwerklichen Tätigkeiten 

Rechtsgrundlagen: EU-Rechtsgrundlage: -  

Nationale Rechtsgrundlage: Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(ProdGewStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. März 2002 (BGBl. I S. 1181), 
zuletzt geändert durch Artikel 14 des Gesetzes vom 7. September 2007 (BGBl. I S. 2246), 
Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565) zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 7. September 2007 (BGBl. I S. 2246). 

Tabelle 4.2: Fallzahlen im KombiFiD Datensatz 

 Anzahl der Unternehmen 
Berichtsjahr Original Verknüpfung BHP 

2003 5.533 4.791 
2004 5.724 4.916 
2005 5.728 4.902 
2006 5.695 4.853 

Panel 2003-2006 5.228 4.364 
 
 
4.1.3 Investitionserhebung bei Unternehmen und Betrieben des Verarbeitenden Ge-

werbes sowie des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden 
Stand: 28. Oktober 2010 

Zweck der Statistik: Die Investitionserhebung hat im Rahmen der Wirtschaftsstatistiken 
eine erhebliche Bedeutung, sie zeigt das Investitionsverhalten der Unternehmen und Betrie-
be im Verarbeitenden Gewerbe in den einzelnen Branchen und Größenklassen. Die Investi-
tionsergebnisse werden im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung zur Bestim-
mung der Bruttoanlageinvestitionen benötigt. Sie dienen auch dazu, die Datenanforderungen 
der EU zu erfüllen.9  

Periodizität: jährlich 

                                                
9 Nähere Informationen zur originalen Querschnittserhebung siehe Qualitätsbericht. 

http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Qualitaetsberichte/VerarbeitendesGewerbeIndustrie/Investsteineerden,property=file.pdf
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Regionaler Erhebungsbereich: Deutschland 

Berichtszeitraum: Kalenderjahr 

Erhebungsgesamtheit: Der Erhebungsbereich der Investitionserhebung wird auf Grundlage 
der EU-einheitlichen Wirtschaftszweiggliederung (NACE)1 – in Deutschland: Klassifikation 
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003) – abgegrenzt und umfasst die Abschnitte C 
„Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden“ sowie D „Verarbeitendes Gewerbe“. Die 
Erhebungsgesamtheit umfasst alle Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr und deren 
Betriebe, die ausschließlich oder überwiegend in diesen Abschnitten wirtschaftlich tätig sind 
(Haupttätigkeit). 

Erfasste Wirtschaftszweige: 10 - 37 

Stichprobenverfahren: Totalerhebung mit Abschneidegrenze. 

Erhebungsinhalte: Investitionen, nach Arten; gemietete und gepachtete Sachanlagen und 
Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen 

Rechtsgrundlagen: EU-Rechtsgrundlage:  -  

Nationale Rechtsgrundlage: Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(ProdGewStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. März 2002 (BGBl. I S. 1181), 
zuletzt geändert durch Artikel 104 der Verordnung vom 25. November 2003 (BGBl. I S. 2304) 
in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 
565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Juni 2005 (BGBl. I S. 1534).  

Fachliche Gliederung: Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ) in der jeweils aktuellen 
Fassung 

Tabelle 4.3: Fallzahlen im KombiFiD Datensatz 

 Anzahl der Unternehmen 
Berichtsjahr Original Verknüpfung BHP 

2003 5.547 4.796 
2004 5.672 4.884 
2005 5.670 4.855 
2006 5.654 4.829 

Panel 2003-2006 5.184 4.331 
 
 

4.1.4 Jahreserhebung im Handel  
Stand: 5. Oktober 2010 

Zweck der Statistik: Die Jahreserhebung im Handel stellt eine wichtige Ergänzung der Er-
gebnisse der monatlichen Handelsstatistik dar. Erst die Ergebnisse der Jahreserhebung 
können die wirtschaftspolitisch bedeutsamen Informationen über die Struktur der Unterneh-
men auch zur Beurteilung der Rentabilität und der Produktivität im Handel vermitteln. Daher 
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wird die Jahreserhebung im Handel in Abgrenzung zur monatlichen Konjunkturerhebung 
auch als Strukturerhebung bezeichnet.10  

Periodizität: jährlich  

Regionaler Erhebungsbereich: Bundesgebiet  

Berichtszeitraum: 1. Januar bis 31. Dezember des Berichtsjahres; in wenigen Fällen Ge-
schäftsjahr  

Erhebungsgesamtheit: Alle Unternehmen mit Sitz in Deutschland, die ausschließlich oder 
überwiegend Handel betreiben. Nicht einbezogen werden (nicht gewerblich besteuerte) land- 
und forstwirtschaftliche Betriebe sowie im Ausland gelegene Unternehmensteile.. Der Erhe-
bungsbereich wird auf Grundlage der EU-einheitlichen NACE abgegrenzt und erfasst den 
Abschnitt G, Abteilungen 50, 51 und 52.  

Stichprobenverfahren: Die Unternehmen werden durch eine geschichtete Zufallsauswahl 
aus der Auswahlgrundlage gezogen. Die Jahreserhebung wird bei rund 55.000 Unternehmen 
durchgeführt, das entspricht einer Stichprobe von ca. 8% der Unternehmen. 

Erhebungsinhalte: Jahresumsatz, die Investitionen, der Wareneingang und die Lagerbe-
stände am Anfang und am Ende des Jahres, Anzahl der Beschäftigten, die Bruttolohn- und -
gehaltssumme sowie die Sozialabgaben, es erfolgt eine Aufgliederung des Gesamtumsatzes 
nach Arten der ausgeübten wirtschaftlichen Tätigkeiten gem. Abschnitt G der CPA.  

Rechtsgrundlagen: EU-Rechtsgrundlage: Verordnung (EG, Euratom) Nr. 58/97 des Rates 
vom 20. Dezember 1996 über die strukturelle Unternehmensstatistik (ABl. 1997 EG Nr. L 14, 
S. 1) (StrukturVO) Verordnung (EG) Nr. 2701/98 der Kommission vom 17. Dezember 1998 
betreffend die zu erstellenden Datenserien für die strukturelle Unternehmensstatistik (ABl. 
EG Nr. L 344 S. 81) Verordnung (EG) Nr. 2700/98 der Kommission vom 17. Dezember 1998 
betreffend die Definitionen von Merkmalen der strukturellen Unternehmensstatistik (ABl. EG 
Nr. L 344 S. 49)  

Nationale Rechtsgrundlage: Gesetz über die Neuordnung der Statistik im Handel und Gast-
gewerbe (Handelsstatistikgesetz – HdlStatG) vom 10. Dezember 2001 (BGBl. I S. 3438), 
geändert durch Artikel 106 der Verordnung vom 25. November 2003 (BGBl. I S. 2304), in 
Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 
565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Juni 2005 (BGBl. I S. 1534) Ver-
ordnung (EWG) Nr. 3696/93), Güterklassifikation in Verbindung mit den Wirtschaftszweigen 
in der Gemeinschaft (CPA) Verordnung (EWG) Nr. 2027/90 des Rates vom 9. Oktober 1990 
betreffend die statistische Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäischen Gemein-
schaft (NACE), Anhang, Abschnitte G und H (Version Rev. 1.1 von 2003) 

Fachliche Gliederung: Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ) in der jeweils aktuellen 
Fassung 

 
                                                
10 Nähere Informationen zur originalen Erhebung im Längsschnitt siehe AFiD-Panel Handel. 

http://www.forschungsdatenzentrum.de/bestand/afid-panel_handel/fdz_afid-panel_handel_metadaten.pdf
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Tabelle 4.4.1: Fallzahlen im KombiFiD Datensatz (Wirtschaftszweige 50 und 52) 

 Anzahl der Unternehmen 
Berichtsjahr Original Verknüpfung BHP 

2003 2.496 1.863 
2004 2.496 1.824 
2005 2.526 1.856 
2006 2.477 1.834 

Panel 2003-2006 2.379 1.645 
 
Tabelle 4.4.2: Fallzahlen im KombiFiD Datensatz (Wirtschaftszweig 51)  

 Anzahl der Unternehmen 
Berichtsjahr Original Verknüpfung BHP 

2003 1.460 1.152 
2004 1.476 1.155 
2005 1.498 1.168 
2006 1.488 1.161 

Panel 2003-2006 1.395 1.025 
 
 

4.1.5 Jährliche Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 
Stand: 28. Oktober 2010 

Zweck der Statistik: Mit der Durchführung der jährlichen Strukturerhebung im Dienstleis-
tungsbereich bei Unternehmen und Einrichtungen zur Ausübung einer freiberuflichen Tätig-
keit in den überwiegend unternehmensnahen Dienstleistungsbereichen der Wirtschaftsab-
schnitte I und K werden Strukturdaten dieser Unternehmen in einem konsistenten Gesamt-
konzept erhoben. Damit steht im Ergebnis ein zuverlässiges, amtliches Zahlenmaterial zur 
Verfügung, das eine Grundlage für Analysen des Strukturwandels in diesem Wirtschaftsbe-
reich bildet und zur Verbesserung der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in der Bun-
desrepublik Deutschland beiträgt.  

Zugleich werden mit der Durchführung dieser Erhebung und den daraus resultierenden Er-
gebnissen deutsche Lieferverpflichtungen für Unternehmensangaben in diesen Wirtschafts-
bereichen gegenüber der Europäischen Union, festgelegt in der Verordnung (EG, Euratom) 
Nr. 58/97 des Rates vom 20. Dezember 1996, erfüllt. 11  

Periodizität: Jährlich  

Regionaler Erhebungsbereich: Bundesrepublik Deutschland, Bundesländer 

Berichtszeitraum: Jeweiliges Kalenderjahr bzw. für die Anzahl der tätigen Personen - 30. 
September des Berichtsjahres  

Erhebungsgesamtheit: Der Erhebungsbereich der jährlichen Strukturerhebung im Dienst-
leistungsbereich wird auf der Grundlage der EU-einheitlichen statistischen Systematik der 

                                                
11 Nähere Informationen zur originalen Erhebung im Längsschnitt siehe AFiD-Panel Dienstleistungen. 

http://www.forschungsdatenzentrum.de/bestand/afid-panel_dienstleistungen/fdz_afid-panel_dienstleistungen_metadaten.pdf
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Wirtschaftszweige (NACE2) abgegrenzt (Abschnitte I und K). Erfasst werden alle Unterneh-
men und Einrichtungen zur Ausübung einer freiberuflichen Tätigkeit mit Sitz in Deutschland, 
die ihre hauptsächlich ausgeübte wirtschaftliche Tätigkeit in einem der vorgenannten NACE-
Abschnitte haben. Nicht einbezogen werden im Ausland gelegene Unternehmensteile.  

Erfasste Wirtschaftszweige: 60 - 64,70 - 74  

Stichprobenverfahren: Die Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich ist eine Stichpro-
benerhebung, die bei höchstens 15 % aller Erhebungseinheiten (Auswahlgesamtheit) durch-
geführt wird. Sie wird anhand des bei den Statistischen Ämtern des Bundes und der Länder 
geführten Unternehmensregisters bestimmt.  

Die Unternehmen werden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der Auswahlgesamt-
heit gezogen. Die so erlangte repräsentative Auswahl an Auskunftspflichtigen wird für die 
Erhebung über mehrere Jahre genutzt. Um Veränderungen in der Auswahlgesamtheit bei 
der jährlichen Erhebung aktuell berücksichtigen zu können, wird die repräsentative Auswahl 
an Auskunftspflichtigen vor Beginn eines neuen Berichtsjahres durch eine Neuzugangsstich-
probe ergänzt. 

Erhebungsinhalte: Das Erhebungsprogramm der jährlichen Strukturerhebung im Dienstleis-
tungsbereich gliedert sich entsprechend Dienstleistungsstatistikgesetz in folgende vier Kom-
plexe: 1. Angaben zur Kennzeichnung des Unternehmens oder der Einrichtung zur Aus-
übung einer freiberuflichen Tätigkeit (hauptsächlich ausgeübte wirtschaftliche Tätigkeit, 
Rechtsform, Zahl der Niederlassungen), 2. Tätige Personen sowie Löhne und Gehälter (Zahl 
der tätigen Personen nach Geschlecht und Stellung im Beruf sowie Voll- und Teilzeit, Sum-
me der Bruttolöhne und -gehälter, gesetzliche und übrige Sozialaufwendungen der Arbeitge-
ber), 3. Umsätze, Vorleistungen sowie Steuern und Subventionen (Umsätze oder Einnahmen 
nach In- und Ausland und sonstige betriebliche Erträge, Aufwendungen für Waren, Material 
und Dienstleistungen nach Arten, Wert der Bestände an Waren und Material nach Arten, 
Aufwendungen für Mieten, Pachten und Leasing, Steuern, Abgaben sowie Subventionen), 4. 
Investitionen (Wert der erworbenen Sachanlagen und Wert der immateriellen Vermögensge-
genstände nach Arten, Wert der selbst erstellten Sachanlagen) 

Zur Reduzierung des Aufwandes bei den Auskunftspflichtigen werden kleinere Unternehmen 
oder Einrichtungen mit einem Umsatz oder Einnahmen von weniger als 250 000 Euro im 
Berichtsjahr nur mit einem verkürzten Merkmalskatalog befragt. Neben den allgemeinen An-
gaben zum Unternehmen, wie wirtschaftliche Tätigkeit, Rechtsform und Zahl der Niederlas-
sungen, haben diese nur weitere 12 Fragen zu beantworten. Die Antworten lassen sich in 
der Regel aus den Geschäftsaufzeichnungen entnehmen. Handelt es sich bei den größeren 
Unternehmen (mit einem Jahresumsatz oder Einnahmen von 250 000 Euro und mehr) um 
Mehrländerunternehmen, das heißt, um Unternehmen oder Einrichtungen mit Niederlassun-
gen in mehreren Bundesländern, werden die folgenden Merkmale: Umsatz oder Einnahmen 
als selbstständiger Tätigkeit, Bruttolöhne und -gehälter, Investitionen insgesamt, Zahl der 
tätigen Personen am 30. September des Berichtsjahres, in einem Zusatzerhebungsvordruck 
nach Ländern aufgegliedert.  
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Rechtsgrundlagen: EU-Rechtsgrundlage: Verordnung (EG, Euratom) Nr. 58/97 des Rates 
vom 20. Dezember 1996 über die strukturelle Unternehmensstatistik in ihrer jeweils gelten-
den Fassung. 

Nationale Rechtsgrundlage: Dienstleistungsstatistikgesetz (DlStatG) vom 19. Dezember 
2000 (BGBl. I S. 1765) in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Ja-
nuar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), in seiner jeweils geltenden Fassung.  

Fachliche Gliederung: Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ) in der jeweils aktuellen 
Fassung 

Tabelle 4.5: Fallzahlen im KombiFiD Datensatz 

 Anzahl der Unternehmen 
Berichtsjahr Original Verknüpfung BHP 

2003 4.849 4.221 
2004 4.860 4.200 
2005 4.875 4.162 
2006 4.664 4.016 

Panel 2003-2006 4.625 3.813 
 
 
4.1.6 Kostenstrukturerhebung im Baugewerbe (KSE-Bau) 
Stand: 5. Oktober 2010 

Zweck der Statistik: Die KSE-Bau dient der Erfassung und Gegenüberstellung der produk-
tionsbedingten Aufwendungen und Erträge der Unternehmen und ermöglicht damit die Ablei-
tung wichtiger betriebs- und volkswirtschaftlicher Leistungsgrößen, die u.a. unverzichtbar zur 
Berechnung des Bruttoinlandsproduktes sind. Zudem lassen die Ergebnisse wichtige Kos-
tenfaktoren in der Produktion erkennen und bilden eine notwendige Grundlage für Produktivi-
tätsberechnungen.12  

Periodizität: Jährlich  

Regionaler Erhebungsbereich: Bundesgebiet  

Berichtszeitraum: Jeweils das Kalenderjahr  

Erhebungsgesamtheit: Alle Unternehmen im Baugewerbe mit 20 Beschäftigten und mehr. 
Der Erhebungsbereich der Kostenstrukturerhebung wird auf der Grundlage der EU-
einheitlichen NACE abgegrenzt und umfasst den Abschnitt F „Baugewerbe“. Die Erhebungs-
gesamtheit umfasst alle Unternehmen, die ausschließlich oder überwiegend in diesen Ab-
schnitten tätig sind (Haupttätigkeit).  

Stichprobenverfahren: Das Design der Stichprobe ist durch die einstufig geschichtete Zu-
fallsauswahl charakterisiert. Der Stichprobenumfang beträgt höchstens 6 000 Unternehmen. 
Der durchschnittliche Auswahlsatz liegt bei gut 40%. Die Stichprobe ist zweifach geschichtet. 

                                                
12 Nähere Informationen zur originalen Querschnittserhebung siehe Qualitätsbericht. 

http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Qualitaetsberichte/Baugewerbe/Kostenstrukturbau,property=file.pdf
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Schichtungskriterien sind die Wirtschaftsklasse (Fünfsteller der Wirtschaftszweigsystematik) 
und fünf Beschäftigtengrößenklassen. Die Hochrechnung der Stichprobenergebnisse erfolgt 
als freie Hochrechnung in Verbindung mit einer Anpassung an die Eckwerte der Investitions-
erhebung.  

Erhebungsinhalte: Tätige Personen, der Umsatz nach Arten der ausgeübten Tätigkeit, die 
selbst erstellten Anlagen, die Material- und Warenbestände, einschließlich fertiger und unfer-
tiger Erzeugnisse am Anfang und am Ende des Jahres, der Material- und Wareneingang, die 
Kosten nach Kostenarten, die Umsatzsteuer und die Subventionen, Angaben zur innerbe-
trieblichen Forschung und Entwicklung. 

Rechtsgrundlagen: EU-Rechtsgrundlage: Verordnung (EG, Euratom) Nr. 58/97 des Rates 
vom 20. Dezember 1996 über die strukturelle Unternehmensstatistik (EG-VO Nr. 58/97) (ABl. 
EG Nr. L 14, S.1) in seiner jeweils geltenden Fassung. 

Nationale Rechtsgrundlage: Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe in seiner 
jeweils geltenden Fassung, in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz vom 22. Januar 
1987 (BGBl. S. 462, 565) in seiner jeweils geltenden Fassung. 

Tabelle 4.6: Fallzahlen im KombiFiD Datensatz 

 Anzahl der Unternehmen 
Berichtsjahr Original Verknüpfung BHP 

2003 1.366 1.220 
2004 1.317 1.171 
2005 374 284 
2006 379 282 

Panel 2003-2006 349 262 
 
 

4.1.7 Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen im Baugewerbe 
(Investitionserhebung im Baugewerbe) 

Stand: 28. Oktober 2010 

Zweck der Statistik: Die Investitionserhebung liefert wichtige Informationen über die Bau-
leistung, die Beschäftigung und die Investitionen der Bauunternehmen zur Beurteilung der 
Wirtschaftsentwicklung und Investitionstätigkeit im Baugewerbe auch auf regionaler Ebene. 
Die Ergebnisse werden im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zur Be-
stimmung der Bruttoanlageinvestitionen benötigt. Als Teil der strukturellen Unternehmenssta-
tistik der europäischen Gemeinschaft dienen diese Ergebnisse auch als Datenbasis für die 
Wirtschaftspolitik auf nationaler und internationaler Ebene.13  

Periodizität: Jährlich  

                                                
13 Nähere Informationen zur originalen Querschnittserhebung siehe Qualitätsbericht. 

http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Qualitaetsberichte/Baugewerbe/Investbaugewerbe,property=file.pdf
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Regionaler Erhebungsbereich: Bund, Land, Regierungsbezirk, Kreis  

Berichtszeitraum: Jeweiliges Kalenderjahr  

Erhebungsgesamtheit: Alle Unternehmen im Baugewerbe mit 20 und mehr Beschäftigten. 
Der Erhebungsbereich der Investitionserhebung wird auf der Grundlage der EU-einheitlichen 
NACE abgegrenzt und umfasst den Abschnitt F „Baugewerbe“. Die Erhebungsgesamtheit 
umfasst alle Unternehmen, die ausschließlich oder überwiegend in diesem Abschnitt tätig 
sind (Haupttätigkeit).  

Erfasste Wirtschaftszweige: 41, 42, 43  

Stichprobenverfahren: Totalerhebung von Unternehmen mit Abschneidegrenze (mehr als 
20 Beschäftigte).  

Erhebungsinhalte: Tätige Personen, die Bruttolohn- und Bruttogehaltssumme, der Umsatz, 
die Investitionen nach Arten, die gemieteten und gepachteten Sachanlagen sowie die Ver-
kaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen. Bei den Unternehmen des Bauhauptgewer-
bes wird zusätzlich die Jahresbauleistung erfragt. 

Rechtsgrundlagen: EU-Rechtsgrundlage:  Verordnung (EG, Euratom) Nr. 58/97 des Rates 
vom 20. Dezember 1996 über die strukturelle Unternehmensstatistik (ABl. EG Nr. L 14 S. 1), 
zuletzt geändert durch Anhang III Nr. 69 der Verordnung (EU) Nr. 1882/2003 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 29. September 2003 (ABl. EG Nr. L 284 S. 1), 

Nationale Rechtsgrundlage: In Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. 
Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 21. 
August 2002 (BGBl. S. 3322 ). Das Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(ProdGewStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. März 2002 (BGBl. I S. 1181), 
zuletzt geändert durch Artikel 104 der Verordnung vom 25. November 2003 (BGBI. I S. 
2304)  

Fachliche Gliederung: Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ) in der jeweils aktuellen 
Fassung 

 

Tabelle 4.7.1: Fallzahlen im KombiFiD Datensatz (Bauhauptgewerbe) 

 Anzahl der Unternehmen 
Berichtsjahr Original Verknüpfung BHP 

2003 741 651 
2004 705 618 
2005 678 592 
2006 682 596 

Panel 2003-2006 636 549 
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Tabelle 4.7.2: Fallzahlen im KombiFiD Datensatz (Ausbaugewerbe) 

 Anzahl der Unternehmen 
Berichtsjahr Original Verknüpfung BHP 

2003 533 488 
2004 490 444 
2005 485 438 
2006 466 422 

Panel 2003-2006 427 385 
 

 

4.1.8 Verdienststrukturerhebung im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleis-
tungsbereich (VSE) 2006 

Stand: 5. Oktober 2010 

Zweck der Statistik: Die Ergebnisse der Verdienststrukturerhebung ermöglichen vor allem 
Aussagen über die Verteilung und Streuung der Arbeitnehmerverdienste sowie über den 
Einfluss wichtiger, die individuelle Verdiensthöhe bestimmender Faktoren. Auf Grundlage der 
Verdienststrukturerhebungen sind vielfältige sozioökonomische Analysen möglich. Ergänzt 
werden sie durch die Vierteljährliche Verdiensterhebung, die jedoch aufgrund des dort an-
gewendeten Summenverfahrens nur Durchschnittswerte bereitstellen kann.14  

Periodizität: Seit 2006 alle vier Jahre, davor wurde diese Erhebung unregelmäßig durchge-
führt (1951, 1957, 1962, 1966, 1972, 1978, 1990, 1992 (neue Bundesländer), 1995, 2001, 
2006).  

Regionaler Erhebungsbereich: Alle Bundesländer  

Berichtszeitraum: Oktober und Jahr  

Erhebungsgesamtheit: Betriebe ab 10 Arbeitnehmer in den Wirtschaftszweigen C – K der 
WZ 93. Zu diesen zählen das produzierende Gewerbe, der Handel, das Kredit und Versiche-
rungsgewerbe, das Gastgewerbe, Verkehr und Nachrichtenübermittlung, Grundstücks- und 
Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen sowie Erbringung von Dienstleistungen 
überwiegend für Unternehmen. Mit der Erhebung 2006 wurden erstmalig die Wirtschaftsab-
schnitte M (Erziehung und Unterricht), N (Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen) und O 
(Erbringung sonstiger öffentlicher und persönlicher Dienstleistungen) erhoben. Für Abschnitt 
M wurden die Angaben direkt aus der Personalstandsstatistik übernommen. 

Stichprobenverfahren: Die Erhebung wird als Stichprobe bei 27.000 Betrieben mit 10 und 
mehr Beschäftigten durchgeführt. Diese Betriebe beziehen bundesweit rund 900.000 Be-
schäftigte aus dem produzierenden Gewerbe, dem Handel, Kredit und Versicherungsgewer-
be, dem Gastgewerbe, Verkehr und Nachrichtenübermittlung, Grundstücks- und Wohnungs-

                                                
14 Nähere Informationen zur originalen Erhebung siehe AFiD-Modul Verdienste. 

http://www.forschungsdatenzentrum.de/bestand/afid-modul_verdienste/fdz_afid-modul_verdienste_metadaten.pdf
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wesen, Vermietung beweglicher Sachen sowie Erbringung von Dienstleistungen überwie-
gend für Unternehmen ein.  

Erhebungsinhalte: Daten zu Löhnen und Gehälter, zur Anzahl der Arbeitnehmer und ihrer 
Arbeitszeiten nach Wirtschaftszweigzugehörigkeit, Geschlecht, Größe des Unternehmens zu 
dem der Betrieb gehört oder den angewandten Tarifverträgen erfragt. Hinzu kommen per-
sönliche und mit dem Arbeitsplatz verbundene Angaben, wie Tätigkeit im Betrieb, Beruf, 
Ausbildung, Alter und Eintritt in das Unternehmen. 

Rechtsgrundlagen: EU-Rechtsgrundlage: Verordnung (EG) Nr. 530/1999 des Rates vom 9. 
März 1999 zur Statistik über die Struktur der Verdienste und der Arbeitskosten (ABI. EG Nr. 
L 63 S. 6). Verordnung (EG) Nr. 1916/2000 der Kommission vom 8. September 2000 zur 
Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 530/1999 des Rates zur Statistik über die Struktur 
der Verdienste und der Arbeitskosten hinsichtlich der Definition und Übermittlung der Infor-
mationen über die Verdienststruktur (ABI. EG Nr. L 229 S. 3). 

Nationale Rechtsgrundlage: Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 
462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 2. August 2000 (BGBl. I S. 
1253). 

Für die Wirtschaftsbereiche Produzierendes Gewerbe, Handel, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe (Abschnitte C-G, J der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993) außer-
dem: Gesetz über die Lohnstatistik in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. April 1996 
(BGBI. I S. 598), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 25. Juni 1998 (BGBl. I 
S. 1626). 

Erhoben werden die Angaben zu Artikel 6 Abs. 2 der Verordnung (EG) Nr. 530/1999 in Ver-
bindung mit der Verordnung (EG) Nr. 1916/2000 sowie für die Wirtschaftsbereiche Produzie-
rendes Gewerbe, Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe (Abschnitte C-G, J der Klassifi-
kation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993) auch Angaben zu § 7 des Gesetzes über die 
Lohnstatistik.  

Fachliche Gliederung: Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ) in der jeweils aktuellen 
Fassung 

Tabelle 4.8: Fallzahlen im KombiFiD Datensatz  

 Anzahl der Unternehmen 
Berichtsjahr Original Verknüpfung BHP 

2006 2.816 2.030 
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4.1.9 Monatsbericht für Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus 
und Gewinnung von Steinen und Erden 

Stand: 5. Oktober 2010 

Zweck der Statistik: Die Ergebnisse des Monatsberichts dienen der kurzfristigen Beurtei-
lung der konjunkturellen Lage im Wirtschaftsbereich sowie der Bereitstellung von Daten für 
die regionale und sektorale Strukturpolitik. Sie stellen eine unentbehrliche Grundlage für 
zahlreiche Entscheidungen der gesetzgebenden Körperschaften, der Bundes- und Landes-
regierungen, der Verbände, Kammern und anderer Institutionen auf dem Gebiet der gesam-
ten Wirtschaftspolitik dar. Die Angaben über Beschäftigte Ende September liefern unerlässli-
che Informationen für die jährliche Berichtskreisaktualisierung im gesamten System der Sta-
tistiken im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe.15  

Periodizität: monatlich  

Regionaler Erhebungsbereich: Deutschland  

Berichtszeitraum: Monat  

Erhebungsgesamtheit: Der Erhebungsbereich des Monatsberichts für Betriebe wird auf der 
Grundlage der EU-einheitlichen NACE – in Deutschland: Klassifikation der Wirtschaftszwei-
ge, Ausgabe 2003 (WZ 2003) – abgegrenzt (Abschnitte C und D). Erfasst werden sämtliche 
im Inland gelegene Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus und der 
Gewinnung von Steinen und Erden von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit im 
Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten sowie Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes und 
des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden mit im Allgemeinen 20 und mehr 
Beschäftigten von Unternehmen außerhalb des Produzierenden Gewerbes, einschließlich 
des Produzierenden Handwerks. Für 14 besonders klein strukturierte Wirtschaftszweige gilt 
eine abweichende Abschneidegrenze von überwiegend 10 und mehr Beschäftigten. Die Ein-
heiten werden den Wirtschaftszweigen nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt ihrer Tätig-
keit zugeordnet. Nicht einbezogen werden im Ausland gelegene Unternehmensteile.  

Stichprobenverfahren: Totalerhebung mit Abschneidegrenze  

Erhebungsinhalte: Im Monatsbericht für Betriebe werden die Gesamtzahl der tätigen Per-
sonen (Beschäftigten) zum Monatsende sowie der Umsatz und die Auftragseingänge im Be-
richtsmonat, jeweils nach fachlichen Betriebsteilen, erhoben. Beim Gesamtumsatz und den 
Auftragseingängen erfolgt eine Untergliederung nach Inland und Ausland, bei letzterem zu-
sätzlich nach Eurozone und Nicht-Eurozone. Für den gesamten Betrieb werden die bezahl-
ten Entgelte (Bruttolohn- und -gehaltsumme) sowie die geleisteten Arbeitsstunden erfasst. 

                                                
15 Nähere Informationen zur originalen Querschnittserhebung siehe Qualitätsbericht sowie im Längs-

schnitt siehe AFiD-Panel Industriebetriebe. 

http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Qualitaetsberichte/VerarbeitendesGewerbeIndustrie/Monatsteineerden,property=file.pdf
http://www.forschungsdatenzentrum.de/bestand/afid-panel_industriebetriebe/fdz_afid-panel_industriebetriebe_metadaten.pdf
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Rechtsgrundlagen: EU-Rechtsgrundlage: -  

Nationale Rechtsgrundlage: Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(ProdGewStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. März 2002 (BGBl. I 1 NACE 
ist die Abkürzung von „Nomenclature générale des activités économiques dans les 
Communautés Européennes“ (Statistische Systematik der Wirtschaftszweige in den Europä-
ischen Gemeinschaften). 4 S. 1181), zuletzt geändert durch Artikel 104 der Verordnung vom 
25. November 2003 (BGBl. I S. 2304), Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 
(BGBI. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Juni 2005 (BGBl. 
I S. 1534). 

Fachliche Gliederung: Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ) in der jeweils aktuellen 
Fassung 

Tabelle 4.9: Fallzahlen im KombiFiD Datensatz  

 Anzahl der Unternehmen 
Berichtsjahr Original Verknüpfung BHP 

2003 5.629 4.831 
2004 5.798 4.954 
2005 5.806 4.935 
2006 5.786 4.899 

Panel 2003-2006 5.322 4.404 
 
 

4.1.10 Umsatzsteuerstatistik 
Stand: 28. Oktober 2010 

Zweck der Statistik: Die Umsatzsteuerstatistik dient der Beurteilung der Struktur und Wir-
kungsweise der Umsatzsteuer und ihrer wirtschaftlichen und sozialen Bedeutung. Aus der 
Beobachtung der Umsätze ergeben sich wertvolle Informationen für die Haushaltsplanungen 
und Steuerschätzungen des Bundes und der Länder. Die Umsatzsteuerstatistik dient darüber 
hinaus der allgemeinen Wirtschaftsbeobachtung, als Grundlage für die Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen und zur Berechnung der an die Europäische Union abzuführenden Mit-
tel.  

Periodizität: Jährlich, seit 1996  

Regionaler Erhebungsbereich: Bundesländer, tiefere Gliederungen durch die Statistischen 
Ämter der Länder möglich.  

Berichtszeitraum: Kalenderjahr  

Erhebungsgesamtheit: Alle Unternehmen, die im Berichtsjahr Umsatzsteuer-
Voranmeldungen abgegeben haben mit jährlichen Lieferungen und Leistungen über 17 500 
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Euro (Berichtsjahr 2002, entsprechend der im aktuellen Berichtsjahr geltenden Gesetze nach 
§ 19 Abs. 1 UStG). Nicht erfasst sind Jahreszahler (Unternehmen, die keine Voranmeldung, 
sondern nur eine jährliche Umsatzsteuer-Erklärung abgeben müssen) und Kleinunternehmer 
(Unternehmer mit jährlichen Umsätzen unter 17 500 Euro). Nicht erfasst werden ferner jene 
Unternehmen, die nahezu ausschließlich steuerfreie Umsätze tätigen bzw. bei denen keine 
Steuerzahllast entsteht (z. B. niedergelassenen Ärzte und Zahnärzte ohne Labor, Behörden, 
Versicherungsvertreter, landwirtschaftliche Unternehmen).  

Erhebungsmethodik: Sekundärerhebung: Erhebungsgrundlage der Umsatzsteuerstatistik 
sind Datensätze, welche die Rechenzentren der Landesfinanzbehörden für jeden Steuer-
pflichtigen aus Daten des automatisierten Umsatzsteuer-Voranmeldungs- und Vorauszah-
lungsverfahrens (UVV) und des Grundinformationsdienstes zusammenstellen. In  Anlehnung 
an die Umsatzsteuer-Freigrenze des § 19 UStG werden Datensätze mit einem Jahreswert 
der Lieferungen und Leistungen von 17 500 Euro oder weniger gelöscht. Die Anzahl körper-
schaftssteuerpflichtiger Unternehmen lag z.B. im Jahr 2003 bei ca. 3 Millionen.  

Erhebungsinhalte: Steuerbare Umsätze (ohne Einfuhrumsätze) in der im Besteuerungsver-
fahren angezeigten Gliederung, Umsatzsteuer, Vorsteuer mit den im Besteuerungsverfahren 
festgestellten Angaben, Sitz (Gemeinde), Rechtsform, Organschaft, Wirtschaftszweig, Dauer 
der Steuerpflicht, Besteuerungsform, Vorauszahlungszeitraum. 

Rechtsgrundlagen: EU-Rechtsgrundlage: -  

Nationale Rechtsgrundlage: Gesetz über Steuerstatistiken (Art. 35 des Jahressteuergeset-
zes 1996) vom 11. Oktober 1995 (BGBl. I S. 1250) in seiner jeweils geltenden Fassung, in 
Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom 22. Januar 
1987 (BGBl. I S. 462, 565) in der jeweils geltenden Fassung. Umsatzsteuergesetz 1999 
(UStG 1999) in der jeweils geltenden Fassung, Umsatzsteuer-Durchführungsverordnung 
1999 (UStDV 1999) in der jeweils geltenden Fassung), Umsatzsteuer-Richtlinien 2000 (UStR 
2000) in der jeweils geltenden Fassung. 

Fachliche Gliederung: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003) (in 
der Fassung für Steuerstatistiken) 

Tabelle 4.10: Fallzahlen im KombiFiD Datensatz  

 Anzahl der Unternehmen 
Berichtsjahr Original Verknüpfung BHP 

2003 12.725 10.851 
2004 12.620 10.712 
2005 12.415 10.505 
2006 12.256 10.344 

Panel 2003-2006 11.850 9.622 
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4.2 Daten des IAB 

4.2.1 Betriebs-Historik-Panel (BHP) 
 

Allgemein 

Das Betriebs-Historik-Panel umfasst alle Betriebe des gesamtdeutschen Raumes, die zum 
30. Juni eines Jahres mindestens einen sozialversicherungspflichtigen oder seit 1999 auch 
geringfügig Beschäftigten aufweisen. Der momentane Beobachtungszeitraum erstreckt sich 
von 1975 bis 2008 für Betriebe in Westdeutschland und von 1991 bis 2008 für Betriebe in 
Ostdeutschland. Aussagekräftige Analysen ostdeutscher Betriebe sind jedoch erst ab dem 
Jahr 1993 möglich. Quelle des BHP ist die Beschäftigten-Historik (BeH) des Instituts für Ar-
beitsmarkt- und Berufsforschung (IAB). Die Personendaten der BeH werden mit Hilfe der 
Betriebsnummern auf die Betriebsebene aggregiert. Das BHP umfasst pro Jahr zwischen 1,3 
und 2,7 Millionen Betriebe. 

Die BHP-Daten gliedern sich in drei Module. Der Kerndatensatz beinhaltet neben einfachen 
Betriebsmerkmalen wie der systemfreien Betriebsnummer, das Bundesland oder den Wirt-
schaftszweig des Betriebes, Angaben über die Beschäftigtenstruktur sowie die Gehaltsstruk-
tur der Vollzeitbeschäftigten. Der Kerndatensatz liegt in Jahrescheiben für die Jahre 1975-
2008 vor, welche sich über die systemfreie Betriebsnummer zu einem Paneldatensatz zu-
sammenfügen lassen. Neben dem Kerndatensatz gibt es zwei Erweiterungsmodule, die sich 
beide über die systemfreie Betriebsnummer an den Kerndatensatz zuspielen lassen. Das 
Erweiterungsmodul - Beschäftigtenströme beinhaltet Angaben über die jährlichen Zu- und 
Abgänge von Beschäftigten. Das zweite Erweiterungsmodul - Betriebshistorie beinhaltet de-
taillierte Informationen zur Betriebsgründung bzw. Betriebsschließung. 

Eine 50%-Stichprobe der BHP-Daten in der schwach anonymisierten Version kann im Rah-
men von Gastaufenthalten am Forschungsdatenzentrum (FDZ) der Bundesagentur für Arbeit 
(BA) im Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) und anschließen-
der Datenfernverarbeitung ausgewertet werden. Ebenso ist es möglich die Daten ausschließ-
lich über Datenfernverarbeitung zu analysieren. Detaillierte Informationen zum BHP, sowie 
weitere Informationen zum Datenzugang finden sich im aktuellen Datenreport, der kostenfrei 
auf der homepage des FDZ zum download zur Verfügung steht. (http://fdz.iab.de) 

Integration in den KombiFiD Datensatz 

Für die Integration des BHP in den KombiFiD Datensatz wurden folgende Änderungen bzw. 
Aufbereitungen vorgenommen. 

• Sämtliche Angaben im BHP wurden von der Betriebsebene auf die Unternehmensebene 
aggregiert. Eine detaillierte Beschreibung dieser Aggregation findet sich in Kapitel 2.2. 

• Aus Datenschutzgründen wurde die Angabe der Kreiskennziffer entfernt. Die tiefste regi-
onale Gliederung stellt somit die Angabe des Bundeslandes dar. 

• Aus Datenschutzgründen wurde die Wirtschaftszweigklassifikation lediglich auf 2-Steller 
Ebene ausgewiesen. 
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• Sämtliche Variablen aus dem Erweiterungsmodul – Betriebshistorie konnten aufgrund 
der Aggregation auf Unternehmensebene nicht übernommen werden. 

Eine Kurzbeschreibung der BHP Variablen des KombiFiD Datensatzes findet sich in Kapitel 
5.2.1 Eine ausführliche Beschreibung findet sich im ausgelagerten Anhang „Variablenbe-
schreibung KombiFiD – BHP“, welche auf der KombiFiD homepage ebenfalls zum download 
zur Verfügung steht. 

5 Variablenlisten 
 
5.1 Kostenstrukturerhebung im Bereich Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau 

und Gewinnung von Steinen und Erden (KSE-VG) 
Stand: Oktober 2010 

 

Allgemein 

Variablenname Variablenlabel 
urs_id_s Systemfreie Unternehmensnummer 
jahr Erhebungsjahr 
merker_afid_kse_ind Unternehmen ist in der Erhebung vorhanden 
kse_ef2 Wirtschaftszweig 
kse_ef2u1 Hauptgruppe (der Produktion) 
kse_ef3 Beschäftigtengrößenklasse 
kse_ef4 Rechtsform 
bula_kse Bundesland des Unternehmenssitzes 
 

Angaben zur Beschäftigung Ende September des Berichtsjahres  

Variablenname Variablenlabel 
kse_ef21 Anzahl der tätigen Inhaber 
kse_ef27 Anzahl der tätigen Personen insgesamt (kse_ef21 + kse_ef22) 
kse_ef87 Anzahl der tätigen Personen insgesamt: darunter mit Aufgaben 

im Bereich Forschung und Entwicklung 
kse_ef21 Anzahl der tätigen Inhaber 
Kse_ef22 Anzahl der Arbeitnehmer insgesamt 
kse_ef28 Anzahl der tätigen Inhaber: darunter weiblich 
kse_ef29 Anzahl der Arbeitnehmer: darunter weiblich 
kse_ef24 Anzahl der Arbeitnehmer: darunter Teilzeitbeschäftigte 
kse_ef25 Anzahl der Arbeitnehmer: darunter Teilzeitbeschäftigte, umge-

rechnet in Vollzeiteinheiten 
kse_ef27 Anzahl der tätigen Personen insgesamt (kse_ef21 + kse_ef22) 
kse_ef87 Anzahl der tätigen Personen insgesamt: darunter mit Aufgaben 

im Bereich Forschung und Entwicklung 
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Angaben zum Umsatz im Geschäftsjahr (EUR) 

Variablenname Variablenlabel 
kse_ef35 Umsatz: aus eigenen Erzeugnissen 
kse_ef37 Umsatz: aus Handelsware 
kse_ef38 Umsatz: Provisionen aus Handelsvermittlung 
kse_ef39 Umsatz: aus sonstigen Tätigkeiten 
kse_ef40 Umsatz insgesamt (Summe kse_ef35 bis kse_ef39) 
 

Angaben zu den fertigen und unfertigen Erzeugnissen aus eigener Produktion  

Variablenname Variablenlabel 
kse_ef41 Bestände an unfertigen/fertigen Erzeugnissen aus eigener Pro-

duktion 
kse_ef42 Bestände an unfertigen/fertigen Erzeugnissen aus eigener Pro-

duktion 
kse_ef43 Veränderung der Bestände an unfertigen/fertigen Erzeugnissen 

aus eigener Produktion 
 

Gesamtleistung 

Variablenname Variablenlabel 
kse_ef44 Wert der im Geschäftsjahr aktivierten selbsterstellten Anlagen 
kse_ef46 Gesamtleistung des Unternehmens im Geschäftsjahr (kse_ef40 

– kse_ef43 + kse_ef44) 
 

Angaben zu Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffen sowie sonstigen fremdbezogenen Vor-
produkten 

Variablenname Variablenlabel 
kse_ef50 Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen zu Beginn des 

Geschäftsjahres 
kse_ef51 Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen zu Ende des Ge-

schäftsjahres 
kse_ef52 Eingänge (Einkäufe) an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen wäh-

rend des Geschäftsjahres 
kse_ef53 Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen während des 

Geschäftsjahres 
kse_ef55 Verbrauch von Stoffen: darunter Verbrauch von Brenn- und 

Treibstoffe, Elektrizität, Gas, Wärme u. dgl. (ohne Wasser) 
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Angaben zur Handelsware 

Variablenname Variablenlabel 
kse_ef56 Bestand an Handelsware zu Beginn des Geschäftsjahres 
kse_ef57 Bestand an Handelsware am Ende des Geschäftsjahres 
kse_ef58 Eingänge (Einkäufe) an Handelsware während des Geschäfts-

jahres 
kse_ef59 Gesamteinsatz an Handelsware (kse_ef57 – kse_ef56 + 

kse_ef58) 
 

Kosten 

Variablenname Variablenlabel 
kse_ef60 Geleistete Bruttoentgelte (ohne Arbeitgeberanteile) 
kse_ef61 Gesetzliche Sozialkosten (gesetzliche Arbeitgeberanteile) 
kse_ef62 sonstige Sozialkosten 
kse_ef63 Kosten für Leiharbeitnehmer 
kse_ef64 Kosten für durch andere Unternehmen ausgeführte Lohnarbeiten 
kse_ef65 Kosten für Reparaturen, Instandhaltungen, Installationen, Montagen 

u. ä. 
kse_ef66 Kosten für Mieten, Pachten und Leasing 
kse_ef67 Darunter Kosten für langfristig gemietete und durch Operating-

Leasing beschaffte Sachanlagen 
kse_ef68 Sonstige Kosten 
kse_ef69 Darunter gezahlte Versicherungsbeiträge 
kse_ef71 Steuern sowie öffentliche Gebühren und Beiträge 
kse_ef72 Darunter Verbrauchssteuern auf selbst hergestellte Erzeugnisse 
kse_ef74 Steuerliche Abschreibungen auf Sachanlagen 
kse_ef75 Fremdkapitalzinsen 
kse_ef78 Kosten insgesamt 
kse_ef86 Darunter Aufwendungen für innerbetriebliche Forschung und Ent-

wicklung insgesamt (inkl. Investitionen) 
kse_ef80 Subventionen für die laufende Produktion im Geschäftsjahr 
kse_ef82 Umsatzsteuer, die Kunden in Rechnung gestellt wurde 
kse_ef83 Abzugsfähige Umsatzsteuer sowie Vorsteuer 
kse_ef84 Darunter abzugsfähige Umsatzsteuer für den Kauf von Sachanlagen 
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5.2 Jahresbericht für Mehrbetriebsunternehmen des Verarbeitenden Gewer-
bes sowie des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden 

 

Unternehmenskennzahlen 

Variablenname Variablenlabel 
urs_id_s Systemfreie Unternehmensnummer 
jahr Erhebungsjahr 
merker_afid_ind_jbu Unternehmen ist in der Erhebung vorhanden 
jbu_ef3 Art der Einheit 
jbu_ef6ug1 Wirtschaftszweig (2-Steller) 
jbu_ef6u1 Hauptgruppe 
jbu_ef7 Beschäftigtengrößenklasse 
jbu_ef8 Eintrag in die Handwerksrolle (eingeschränkt auswertbar) 
 

Angaben zur Beschäftigung im Erhebungsjahr 

Variablenname Variablenlabel 
jbu_ef14 Tätige Personen insgesamt 
jbu_ef18u3 darunter: weibliche tätige Personen (nur 2003- 2005) 
jbu_ef15 Lohn- und Gehaltssumme 
 

Angaben zum Umsatz im Erhebungsjahr 

Variablenname Variablenlabel 
jbu_ef16 Umsatz insgesamt 
jbu_ef17 darunter: Umsatz aus sonstiger Tätigkeit 
 

 

5.3 Investitionserhebung im Verarbeitenden Gewerbe, Bergbau und Gewin-
nung von Steinen und Erde 

 

Allgemein 

Variablenname Variablenlabel 
urs_id_s Systemfreie Unternehmensnummer 
jahr Erhebungsjahr 
merker_afid_ind_ieu Unternehmen ist in der Erhebung vorhanden 
ieu_ef4 Art der Einheit 
ieu_ef9 Wirtschaftszweig (2-steller) 
ieu_ef12 Hauptgruppe 
ieu_ef11 Eintrag in die Handwerksrolle (eingeschränkt auswertbar) 
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Im Geschäftsjahr erworbene und selbsterstellte Sachanlagen für betriebliche Zwecke 
(Bruttoanlageinvestitionen) in € 

Variablenname Variablenlabel 

ieu_ef46 Bruttozugänge insgesamt: davon Investitionen in Grundstücke mit 
Bauten 

ieu_ef47 Bruttozugänge insgesamt: davon Investitionen in Grundstücke ohne 
Bauten 

ieu_ef48 Bruttozugänge insgesamt: davon Investitionen in Maschinen und 
Ausstattung 

ieu_ef49 Bruttozugänge insgesamt (Bruttoanlageinvestitionen) 
ieu_ef50 Bruttozugänge insgesamt: darunter selbsterstellte Anlagen 
ieu_ef51 Bruttozugänge insgesamt: darunter gebraucht erworbene Bauten 

ieu_ef52 Bruttozugänge insgesamt: darunter aktivierte Sachanlagen an Dritte 
vermietet 

 

Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen in € 

Variablenname Variablenlabel 
ieu_ef53 Verkaufserlöse aus Sachanlagen insgesamt 

ieu_ef54 Verkaufserlöse aus Sachanlagen insgesamt: darunter Erlöse aus 
dem Verschrotten von Sachanlagen 

 

Wert der neu gemieteten und gepachteten (oder geleasten) neuen Sachanlagen in € 

Variablenname Variablenlabel 

ieu_ef121 Zugang gemietete/ gepachtete Sachanlagen: davon Grundstücke mit 
neuen Bauten 

ieu_ef122 Zugang gemietete/ gepachtete Sachanlagen: davon Maschinen, 
masch. Anlagen 

ieu_ef123 Zugang gemietete/ gepachtete Sachanlagen insgesamt 

ieu_ef55 Zugang gemietete/ gepachtete Sachanlagen: darunter Wert der mit-
tels Finanzierungsleasing beschafften Sachanlagen 

  

 

 

5.4 Jahreserhebung im Handel (sowie in der Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern) 

 

5.4.1 Jahreserhebung im Handel (Wirtschaftszweig 50 und 52) 

Variablenname Variablenlabel 
urs_id_s Systemfreie Unternehmensnummer 
jahr Berichtsjahr 
merker_afid_handel Unternehmen ist in der Erhebung vorhanden 
afid_handel_ef4 Wirtschaftsabteilung (WZ 2-steller) 
bula_ah Bundesland 
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Umsatz des Unternehmens 

Variablenname Variablenlabel 
afid_handel_ef8 Gesamtumsatz des Unternehmens ohne Umsatzsteuer (in EUR) 

afid_handel_ef9 
EF8 – davon Umsatz aus Kraftfahrzeughandel, Instandhaltung und 
Reparatur von Kraftfahrzeugen, Handel mit Kraftstoffen an Tankstel-
len (in %). 

afid_handel_ef10 EF8 – davon Umsatz aus Handelsvermittlung (in %). 
afid_handel_ef11 EF8 – davon Umsatz aus Großhandel (in %). 

afid_handel_ef12 EF8 – davon Umsatz aus Einzelhandel, Reparatur von Gebrauchs-
gütern (in %). 

afid_handel_ef13 EF8 – davon Umsatz aus sonstigen Dienstleistungen (in %). 

afid_handel_ef14 
EF8 – davon Umsatz aus Herstellung, Verarbeitung, anderen indust-
riellen Tätigkeiten oder aus Land-, Forstwirtschaft und Fischerei (in 
%). 

afid_handel_ef15 EF8 – davon Umsatz aus Verkäufen per E-Commerce im Geschäfts-
jahr (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef16 Sonstige betriebliche Erträge im Geschäftsjahr 
 

Subventionen 

Variablenname Variablenlabel 
afid_handel_ef17 Subventionen im Geschäftsjahr 
 

Arbeitsstätten 

Variablenname Variablenlabel 
afid_handel_ef18 Anzahl der Arbeitsstätten am 31.12. 
 

Bestände 

Variablenname Variablenlabel 
afid_handel_ef19 Bestand Handelsware am Anfang des Geschäftsjahres 
afid_handel_ef20 Bestand Handelsware am Ende des Geschäftsjahres 
afid_handel_ef21 Bestand Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe am Anfang des Geschäftsjah-

res 
afid_handel_ef22 Bestand Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe am Ende des Geschäftsjahres 
afid_handel_ef23 Bezüge von Handelswaren 
afid_handel_ef24 Bezüge von Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe 
 

Personalaufwendungen 

Variablenname Variablenlabel 
afid_handel_ef25 Bruttolöhne und Gehälter 
afid_handel_ef26 Gesetzliche und übrige Sozialaufwendungen der Arbeitgeber 
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Sachaufwendungen 

Variablenname Variablenlabel 
afid_handel_ef27 Mieten und Pachten einschl. Kosten für Operate Leasing 
afid_handel_ef28 Betriebliche Steuern und Abgaben 

afid_handel_ef29 Aufwendungen für Dienstleistungen und sonstige betriebliche Auf-
wendungen 

 

Investitionen 

Variablenname Variablenlabel 
afid_handel_ef30 Bruttoinvestition in Grundstücke 
afid_handel_ef31 Bruttoinvestition in bestehende Gebäude 

afid_handel_ef32 Bruttoinvestitionen in Errichtung, Umbau und Erweiterung von Ge-
bäuden 

afid_handel_ef33 Bruttoinvestition in Maschinen, Einrichtungen und Fahrzeuge 
afid_handel_ef34 Summe der Bruttoinvestition 
afid_handel_ef35 Verkauf von Sachanlagen 

afid_handel_ef36 Wert der im Geschäftsjahr über Finanzierungsleasing erworbenen 
Sachanlagen 

 

Verteilung der tätigen Personen 

Variablenname Variablenlabel 
afid_handel_ef37 Zahl der tätigen Personen insgesamt am 30.09. 
afid_handel_ef38 EF37 – darunter Zahl der Teilzeitbeschäftigten 
afid_handel_ef39 EF37 – darunter Zahl der tätigen Inhaber/-innen 
afid_handel_ef40 EF37 – darunter Zahl der Angestellte und Arbeitnehmer/-innen 
afid_handel_ef42 EF37 – darunter Zahl der sonstigen tätigen Personen 
afid_handel_ef43 EF37 – darunter weiblich 
 

Kraftwagen, -räder 

Variablenname Variablenlabel 
afid_handel_ef45 Handel mit Kraftwagen (in %). 

afid_handel_ef46 Instandhaltung und Reparatur von Kraftwagen, Autowaschanlagen 
(in %). 

afid_handel_ef47 Handel mit anderen Kraftwagenteilen und –zubehör (in %). 
afid_handel_ef47u1 EF47 – davon Handel mit Reifen (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef48 Handel mit Krafträdern, deren Teilen und Zubehör, Instandhaltung 
und Reparatur von Krafträdern (in %). 

afid_handel_ef48u1 EF48 – davon Instandhaltung und Reparatur von Krafträdern (in %). 

afid_handel_ef48u2 EF48 - davon Handel mit Krafträdern, deren Teilen und Zubehör (in 
%). (seit 2003) 

afid_handel_ef49 Handel mit Kraftstoffen an Tankstellen (in %). 
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Großhandel  

Variablenname Variablenlabel 
afid_handel_ef60 Großhandel mit lebenden Tieren (in %). 
afid_handel_ef63 Großhandel mit Obst, Gemüse und Kartoffeln (in %). 
afid_handel_ef64 Großhandel mit Fleisch, Fleischwaren, Geflügel und Wild (in %). 

afid_handel_ef65 Großhandel mit Milch, Milcherzeugnissen, Eiern, Speiseölen und 
Nahrungsfetten (in %). 

afid_handel_ef66 Großhandel mit Getränken (in %). 
afid_handel_ef67 Großhandel mit Tabakwaren (in %). 
afid_handel_ef68 Großhandel mit Zucker, Süßwaren und Backwaren (in %). 
afid_handel_ef69 Großhandel mit Kaffee, Tee, Kakao und Gewürzen (in %). 
afid_handel_ef70 Großhandel mit sonstigen Nahrungsmitteln (in %). 
afid_handel_ef71 Großhandel mit Textilien (in %). 
afid_handel_ef72 Großhandel mit Bekleidung und Schuhen (in %). 

afid_handel_ef73 Großhandel mit elektrischen Haushaltsgeräten, Rundfunk- und Fern-
sehgeräten (in %). 

afid_handel_ef73u1 EF73 - davon Großhandel mit elektrischen Haushaltsgeräten (in %). 
(seit 2003) 

afid_handel_ef73u2 EF73 - davon Großhandel mit Geräten der Unterhaltungselektronik 
und Zubehör Angabe seit 2003. 

afid_handel_ef73u3 EF73 - davon Großhandel mit elektrotechnischem Zubehör und 
Elektroinstallationszubehör (seit 2003) 

afid_handel_ef74 Großhandel mit Haushaltswaren aus Metall, keramischen Erzeug-
nissen, Glaswaren, Tapeten und Reinigungsmitteln (in %) (1999) 

afid_handel_ef76 Großhandel mit pharmazeutischen Erzeugnissen und medizinischen 
Hilfsmitteln (in %). 

afid_handel_ef76u1 EF76 - davon Großhandel mit pharmazeutischen Erzeugnissen (in 
%). (seit 2003) 

afid_handel_ef76u2 EF76 - davon Großhandel mit medizinischen und orthopädischen 
Artikeln und Laborbedarf (in %).Angabe seit 2003. 

afid_handel_ef77 Großhandel mit sonstigen Gebrauchs- und Verbrauchsgütern (in %). 

afid_handel_ef77u EF77 - davon Großhandel mit nicht elektrischen Haushaltsgeräten 
(in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef77u2 EF77 - davon Großhandel mit Spielwaren und Musikinstrumenten (in 
%). (seit 2003) 

afid_handel_ef77u3 EF77 - davon Großhandel mit Fahrrädern, Fahrradteilen und -
zubehör, Sport- und Campingartikeln (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef77u4 EF77 - davon Großhandel mit Uhren, Edelmetallwaren und Schmuck 
(in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef77u5 EF77 - davon Großhandel mit Lederwaren, Aktentaschen und Rei-
segepäck, Geschenk- und Werbeartikeln (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef77u6 EF77 - davon Großhandel mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen, 
Antiquitäten und Bodenbelägen (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef77u7 EF77 - davon Großhandel mit feinmechanischen, Foto- und opti-
schen Erzeugnissen (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef77u8 EF77 - davon Großhandel mit Karton, Papier, Pappe, Schreibwaren, 
Bürobedarf, Büchern, Zeitschriften und Zeitungen (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef78 Großhandel mit festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen (in 
%). 

afid_handel_ef78u1 EF78 - davon Großhandel mit Mineralölerzeugnissen (in %). (seit 
2003) 
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afid_handel_ef78u2 EF78 - davon Großhandel mit festen Brennstoffen (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef79 Großhandel mit Erzen, Eisen, Stahl, NE-Metallen und Halbzeug (in 
%). 

afid_handel_ef79u1 EF79 - davon Großhandel mit Eisen, Stahl, Eisen- und Stahlhalb-
zeug (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef79u2 EF79 - davon Großhandel mit NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug 
(in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef80 Großhandel mit Holz, Baustoffen, Anstrichmitteln und Sanitärkeramik 
(in %). 

afid_handel_ef80u1 EF80 - davon Großhandel mit Roh- und Schnittholz (in %). (seit 
2003) 

afid_handel_ef80u2 EF80 - davon Großhandel mit Baustoffen und Bauelementen aus 
mineralischen Stoffen (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef80u3 EF80 - davon Großhandel mit sonstigen Holzhalbwaren sowie Bau-
elementen aus Holz (in %). (seit2003) 

afid_handel_ef80u4 EF80 - davon Großhandel mit Flachglas (in %). (seit 2003) 
afid_handel_ef80u5 EF80 - davon Großhandel mit Anstrichmitteln (in %). (seit 2003)  
afid_handel_ef80u6 EF80 - davon Großhandel mit Sanitärkeramik (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef81 Großhandel mit sonstigen Büromaschinen und Büromöbeln (in %). 
(seit 2003) 

afid_handel_ef81u1 EF81 - davon Großhandel mit sonstigen Büromaschinen (in %). (seit 
2003) 

afid_handel_ef81u2 EF81 - davon Großhandel mit Büromöbeln (in %). (seit 2003) 
afid_handel_ef82 Großhandel mit chemischen Erzeugnissen (in %). 
afid_handel_ef83 Großhandel mit sonstigen Halbwaren (in %). 
afid_handel_ef84 Großhandel mit Altmaterial und Reststoffen (in %). 
afid_handel_ef85 Großhandel mit Werkzeugmaschinen (in %). 

afid_handel_ef86 Großhandel mit Bergwerks-, Bau- und Baustoffmaschinen (in %). 
(seit 2003) 

afid_handel_ef88 Großhandel mit Datenverarbeitungsgeräten, peripheren Einheiten 
und Software (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef89 Großhandel mit sonstigen Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör 
(in %). 

afid_handel_ef89u1 
EF89 - davon Großhandel mit sonstigen Ausrüstungen 
und Zubehör für Maschinen sowie technischem Bedarf (in %). (seit 
2003) 

afid_handel_ef89u2 EF89 - davon Großhandel mit Flurförderzeugen und Fahrzeugen, 
a.n.g. (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef89u3 EF89 - davon Großhandel mit sonstigen Maschinen (in %). (seit 
2003) 

afid_handel_ef90 Großhandel mit landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten (in %). 
 

Einzelhandel 

Variablenname Variablenlabel 
afid_handel_ef91 Einzelhandel mit Obst, Gemüse und Kartoffeln (in %). 

afid_handel_ef91u1 EF91 - davon Einzelhandel mit Gemüse und Kartoffeln (in %). 
(seit 2003) 

afid_handel_ef91u2 EF91 - davon Einzelhandel mit Obst (in %). (seit 2003) 
afid_handel_ef92 Einzelhandel mit Fleisch, Fleischwaren, Geflügel und Wild (in %). 
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afid_handel_ef93 Einzelhandel mit Fisch, Meeresfrüchten und Fischerzeugnissen 
(in %). 

afid_handel_ef94 Einzelhandel mit Backwaren und Süßwaren (in %). 

afid_handel_ef94u1 EF94 - davon Einzelhandel mit Brot, Back- und Konditorwaren (in 
%). (seit 2003) 

afid_handel_ef94u2 EF94 - davon Einzelhandel mit Süßwaren (in %). (seit 2003) 
afid_handel_ef95 Einzelhandel mit Getränken (in %). 

afid_handel_ef95u1 EF95 - davon Einzelhandel mit Wasser und nichtalkoholischen 
Getränken (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef95u2 EF95 - davon Einzelhandel mit Spirituosen (in %). (seit 2003) 
afid_handel_ef95u3 EF95 - davon Einzelhandel mit Wein und Sekt (in %). (seit 2003) 
afid_handel_ef95u4 EF95 - davon Einzelhandel mit Bier (in %). (seit 2003) 
afid_handel_ef96 Einzelhandel mit Tabakwaren (in %). 

afid_handel_ef97 Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, anderweitig nicht genannt (in 
%). 

afid_handel_ef97u1 EF97 - davon Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnisse (in %). 
(seit 2003) 

afid_handel_ef97u2 EF97 - davon Einzelhandel mit Kaffee, Tee, Kakao (in %). (seit 
2003) 

afid_handel_ef97u3 EF97 - davon Einzelhandel mit Ölen und Fetten (in %). (seit 2003) 
afid_handel_ef97u4 EF97 - davon Einzelhandel mit Teigwaren (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef97u5 EF97 - davon Einzelhandel mit sonstigen Nahrungsmitteln (in %). 
(seit 2003) 

afid_handel_ef98 Einzelhandel mit pharmazeutischen Erzeugnissen (in %). 

afid_handel_ef99 Einzelhandel mit medizinischen und orthopädischen Artikeln (in 
%). 

afid_handel_ef100 Einzelhandel mit kosmetischen Erzeugnissen und Körperpflege-
mitteln und Drogerieartikeln (in %). 

afid_handel_ef100u1 EF100 - davon Einzelhandel mit Drogerieartikeln (in %). (seit 
2003) 

afid_handel_ef101 Einzelhandel mit Textilien (in %). 
afid_handel_ef102 Einzelhandel mit Bekleidung (in %). 

afid_handel_ef102u1 EF102 - davon Einzelhandel mit Herrenbekleidung und Beklei-
dungszubehör (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef102u2 EF102 - davon Einzelhandel mit Damenbekleidung und Beklei-
dungszubehör (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef102u3 EF102 - davon Einzelhandel mit Kinder- und Säuglingsbekleidung 
und Bekleidungszubehör (in %). ( seit 2003) 

afid_handel_ef102u4 EF102 - davon Einzelhandel mit Kürschnerwaren (in %). (seit 
2003) 

afid_handel_ef103 Einzelhandel mit Schuhen und Lederwaren (in %). 
afid_handel_ef103u1 EF103 - davon Einzelhandel mit Schuhen (in %). (seit 2003) 
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afid_handel_ef103u2 EF103 - davon Einzelhandel mit Lederwaren, Aktentaschen und 
Reisegepäck (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef104 Einzelhandel mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen und Haus-
rat, anderweitig nicht genannt (in %). 

afid_handel_ef104u1 EF104 - davon Einzelhandel mit Wohnmöbeln (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef104u2 EF104 - davon Einzelhandel mit Beleuchtungsartikeln (in %). (seit 
2003) 

afid_handel_ef104u3 EF104 - davon Einzelhandel mit nichtelektrischen Haushaltsge-
genständen (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef104u4 EF104 - davon Einzelhandel mit keramischen Erzeugnissen und 
Glaswaren (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef104u5 EF104 - davon Einzelhandel mit Holz-, Kork-, Flecht- und Korb-
waren (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef104u6 EF104 - davon Einzelhandel mit Heimtextilien (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef105 Einzelhandel mit elektrischen Haushalts-, Rundfunk- und Fern-
sehgeräten sowie Musikinstrumenten (in %). 

afid_handel_ef105u1 und elektrotechnischen Erzeugnissen, a.n.g. (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef105u2 EF105 - davon Einzelhandel mit Geräten der Unterhaltungselekt-
ronik und Zubehör (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef105u3 EF105 - davon Einzelhandel mit Musikinstrumenten und Musikali-
en (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef106 Einzelhandel mit Metallwaren, Anstrichmitteln, Bau- und Heim-
werkerbedarf (in %). 

afid_handel_ef106u1 EF106 - davon Einzelhandel mit Eisen, Metall- und Kunststoffwa-
ren (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef106u2 EF106 - davon Einzelhandel mit Anstrichmitteln (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef106u3  EF106 - davon Einzelhandel mit Bau- und Heimwerkerbedarf (in 
%). (seit 2003) 

afid_handel_ef107 Einzelhandel mit Büchern, Zeitschriften, Zeitungen, Schreibwaren 
und Bürobedarf (in %). 

afid_handel_ef107u1 EF107 - davon Einzelhandel mit Einzelhandel mit Büchern und 
Fachzeitschriften (in %). (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef107u2 EF107 - davon Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, 
Schul- und Büroartikeln (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef107u3 EF107 - davon Einzelhandel mit Unterhaltungszeitschriften und 
Zeitungen (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef108 Einzelhandel mit Waren, anderweitig nicht genannt (in %). 

afid_handel_ef108u1 EF108 - davon Einzelhandel mit Blumen, Pflanzen und Saatgut 
(in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef108u2 EF108 - davon Einzelhandel mit zoologischem Bedarf und leben-
den Tieren (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef108u3 EF108 - davon Einzelhandel mit augenoptischen Erzeugnissen (in 
%). (seit 2003) 

afid_handel_ef108u4 EF108 - davon Einzelhandel mit Foto- und optischen Erzeugnis-
sen (in %). (seit 2003) 
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afid_handel_ef108u5 EF108 - davon Einzelhandel mit Computer, Computerteilen, peri-
pheren Einheiten und Software (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef108u6 EF108 - davon Einzelhandel mit Telekommunikations-Endgeräten 
und Mobiltelefonen (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef108u7 EF108 - davon Einzelhandel mit Fahrrädern, Fahrradteilen und -
zubehör (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef108u8 EF108 - davon Einzelhandel mit Sport- und Campingartikeln (in 
%). (seit 2003) 

afid_handel_ef108u9 EF108 - davon Einzelhandel mit Wasch-, Putz- und Reinigungs-
mitteln (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef108u10 EF108 - davon Einzelhandel mit Brennstoffen (in %). (seit 2003) 
afid_handel_ef108u11 EF108 - davon Einzelhandel mit Spielwaren (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef108ug 
EF108 - davon Einzelhandel mit Tapeten, Bodenbelägen, Kunst-
gegenständen, Briefmarken, Münzen, Geschenkartikeln, Uhren, 
Schmuck (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef108ugu1 EF108UG - davon Einzelhandel mit Tapeten (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef108ugu2 EF108UG - davon Einzelhandel mit Bodenbelägen und Teppi-
chen (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef108ugu3 
EF108UG - davon Einzelhandel mit Kunstgegenständen, Bildern, 
kunstgewerblichen Erzeugnissen, Briefmarken, Münzen und Ge-
schenkartikeln (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef108ugu4 EF108UG - davon Einzelhandel mit Uhren, Edelmetallwaren und 
Schmuck (in %). (seit 2003) 

afid_handel_ef109 Einzelhandel mit Antiquitäten und Gebrauchtwaren (in %). 
 

Reparatur von Gebrauchsgütern 

Variablenname Variablenlabel 
afid_handel_ef110 Reparatur von Gebrauchsgütern (in %). 
 

Sonstige Dienstleistungen 

Variablenname Variablenlabel 
afid_handel_ef111 Sonstige Dienstleistungen (in %). 
 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Variablenname Variablenlabel 

afid_handel_ef112 Herstellung, Bearbeitung, anderen industriellen Tätigkeiten oder 
Umsatz aus Land-, Forstwirtschaft und Fischerei (in %). 
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Größenklassen 

Variablenname Variablenlabel 
afid_handel_ef161 Größenklasse nach Beschäftigten 
afid_handel_ef162 Größenklasse nach Umsatz 
afid_handel_ef163 Größenklasse nach Anzahl der Arbeitsstätten 
 

Hochrechnungsfaktoren 

Variablenname Variablenlabel 
afid_handel_ef173 Hochrechnungsfaktor 
afid_handel_ef174 Korrekturfaktor Umsatz 
afid_handel_ef175 Korrekturfaktor Beschäftigte 
afid_handel_ef176 Vollständige Schicht-Nummer 
afid_handel_ef177 Schätzkennzeichen 
 

Großhandel Teil II 

Variablenname Variablenlabel 

afid_handel_ef179 Großhandel mit Bauelementen aus Metall sowie Installationsbedarf 
für Gas, Wasser und Heizung (in %). 

afid_handel_ef179u
1 

EF179U1 davon Großhandel mit Werkzeugen und Kleineisenwaren 
(in %). (nur 2003, 2005, 2006) 

afid_handel_ef179u
2 

EF179U1 davon Großhandel mit Installationsbedarf für Gas, Wasser 
und Heizung (in %). (nur 2003, 2005, 2006) 

afid_handel_ef179u
3 

EF179U1 davon Großhandel mit Metall- und Kunststoffwaren für 
Bauzwecke (in %). (nur 2003, 2005, 2006) 

afid_handel_ef180 Großhandel mit elektronischen Bauelementen. Angabe seit 2003. 
  

 
5.4.2 Jahreserhebung im Handel (Wirtschaftszweig 51=Großhandel) 
Stand: 28. Oktober 2010 

Variablenname Variablenlabel 
urs_id_s systemfr. Unternehmensnummer 
jahr Berichtsjahr  
merker_jeha_wz51 Unternehmen ist in der Erhebung vorhanden 
jeha_ef4 Zweistelliger Wirtschaftszweig 
bula_jeha Sitz des Unternehmens - Bundesland 
jeha_ef8 Gesamtumsatz des Unternehmens ohne Umsatzsteuer (in Euro) 

jeha_ef9 Umsatz KFZ-Handel, Handel mit Kraftstoffen an Tankstellen in Pro-
zent 

jeha_ef10 Umsatz Handelsvermittlung in Prozent 
jeha_ef11 Umsatz Großhandel in Prozent 
jeha_ef12 Umsatz Einzelhandel, Reparatur von Gebrauchsgütern in Prozent 
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jeha_ef13 Umsatz sonstige Dienstleistungen in Prozent 

jeha_ef14 Umsatz andere industrielle Tätigkeiten oder Land-, Forstwirtschaft in 
%. 

jeha_ef15 Umsatz Verkäufe per E-Commerce in Prozent 
jeha_ef16 Umsatz sonstige betriebliche Erträge in Euro 
jeha_ef17 Subventionen im Geschäftsjahr in Euro 
jeha_ef18 Anzahl der Arbeitsstätten am 31.12. 
jeha_ef19 Handelswaren am Anfang des Geschäftsjahres 
jeha_ef20 Handelswaren am Ende des Geschäftsjahres 

jeha_ef21 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Vorerzeugnisse, Anfang des Ge-
schäftsjahres 

jeha_ef22 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Vorerzeugnisse am Ende des Ge-
schäftsjahres 

jeha_ef23 Bezüge von Handelswaren - Wareneinkauf 
jeha_ef24 Bezüge von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen im Geschäftsjahr 
jeha_ef25 Bruttolöhne und -gehälter 
jeha_ef26 gesetzlicher und übriger Sozialaufwendungen der Arbeitgeber 
jeha_ef27 Mieten und Pachten einschließlich Kosten für Operate Leasing 
jeha_ef28 betrieblichen Steuern und Abgaben 
jeha_ef29 sonstigen Kosten und Kosten für Dienstleistungen 
jeha_ef30 Bruttoinvestitionen in Grundstücke 
jeha_ef31 Bruttoinvestitionen in bestehende Gebäude 

jeha_ef32 Bruttoinvestitionen in Errichtung, Umbau und Erweiterung von Ge-
bäuden 

jeha_ef33 Bruttoinvestitionen in Maschinen, Einrichtungen und Fahrzeuge 
jeha_ef34 Summe der Bruttoinvestitionen 
jeha_ef35 Verkäufe von Sachanlagen 

jeha_ef36 Wert im Geschäftsjahr über Finanzierungsleasing erworbene Sachan-
lagen 

jeha_ef37 Zahl der tätigen Personen am 30.09. insgesamt 
jeha_ef38 Zahl der Teilzeitbeschäftigten am 30.09. 
jeha_ef39 Zahl der tätigen Inhaber 
jeha_ef40 Zahl der tätigen Angestellten und Arbeiter 
jeha_ef41 Zahl der sonstigen tätigen Personen 
jeha_ef42 Zahl der weiblichen tätigen Personen 
jeha_ef43 Zahl der männlichen tätigen Personen 
jeha_ef45 Umsatz aus Handel mit Kraftwagen in Prozent 

jeha_ef46 Umsatz aus Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen, Au-
towaschanlagen in Prozent 

jeha_ef47 Umsatz aus Handel mit anderen Kraftwagenteilen und –zubehör in 
Prozent 

jeha_ef49 Umsatz aus Handel mit Kraftstoffen an Tankstellen in Prozent 

jeha_ef50 Umsatz aus Handelsvermittlung von landwirtsch. Grundstoffen in 
Prozent 

jeha_ef51 Umsatz aus Handelsvermittlung von Brennstoffen in Prozent 
jeha_ef52 Umsatz aus Handelsvermittlung von Baustoffen in Prozent 
jeha_ef53 Umsatz aus Handelsvermittlung von Maschinen in Prozent 

jeha_ef54 Umsatz aus Handelsvermittlung von Möbel und Metalwaren in Pro-
zent 

jeha_ef55 Umsatz aus Handelsvermittlung von Textilien in Prozent 
jeha_ef56 Umsatz aus Handelsvermittlung von Nahrungsmitteln in Prozent 
jeha_ef57 Umsatz aus Handelsvermittlung von Waren, a.n.g. in Prozent 
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jeha_ef58 Umsatz aus Großhandel mit Getreide in Prozent 
jeha_ef59 Umsatz aus Großhandel mit Blumen und Pflanzen in Prozent 
jeha_ef60 Umsatz aus Großhandel mit lebenden Tieren in Prozent 
jeha_ef61 Umsatz aus Großhandel mit Häuten, Fellen und Leder in Prozent 
jeha_ef62 Umsatz aus Großhandel mit Rohtabak in Prozent 
jeha_ef63 Umsatz aus Großhandel mit Obst, Gemüse und Kartoffeln in Prozent 
jeha_ef64 Umsatz aus Großhandel mit Fleisch in Prozent 
jeha_ef65 Umsatz aus Großhandel mit Milch in Prozent 
jeha_ef66 Umsatz aus Großhandel mit Getränken in Prozent 
jeha_ef67 Umsatz aus Großhandel mit Tabakwaren in Prozent 

jeha_ef68 Umsatz aus Großhandel mit Zucker, Süßwaren und Backwaren in 
Prozent 

jeha_ef69 Umsatz aus Großhandel mit Kaffee, Tee, Kakao und Gewürzen in 
Prozent 

jeha_ef70 Umsatz aus Großhandel mit anderen Nahrungsmitteln in Prozent 
jeha_ef71 Umsatz aus Großhandel mit Textilien in Prozent 
jeha_ef72 Umsatz aus Großhandel mit Bekleidung und Schuhen in Prozent 
jeha_ef73 Umsatz aus Großhandel mit elektrischen Haushaltsgeräten in Prozent 
jeha_ef74 Umsatz aus Großhandel mit Haushaltswaren in Prozent 
jeha_ef75 Umsatz aus Großhandel mit kosmetischen Erzeugnissen in Prozent 

jeha_ef76 Umsatz aus Großhandel mit pharmazeutischen Erzeugnissen in Pro-
zent 

jeha_ef77 Umsatz aus Großhandel mit medizinischen Artikeln in Prozent 
jeha_ef78 Umsatz aus Großhandel mit festen Brennstoffen in Prozent 
jeha_ef79 Umsatz aus Großhandel mit Erzen in Prozent 
jeha_ef80 Umsatz aus Großhandel mit Roh- und Schnittholz in Prozent 
jeha_ef81 Umsatz aus Großhandel mit Baustoffen in Prozent 
jeha_ef82 Umsatz aus Großhandel mit chemischen Erzeugnissen in Prozent 
jeha_ef83 Umsatz aus Großhandel mit sonstigen Halbwaren in Prozent 
jeha_ef84 Umsatz aus Großhandel mit Altmaterial und Reststoffen in Prozent 
jeha_ef85 Umsatz aus Großhandel mit Werkzeugmaschinen in Prozent 
jeha_ef86 Umsatz aus Großhandel mit Baumaschinen in Prozent 
jeha_ef87 Umsatz aus Großhandel mit Nähmaschinen in Prozent 
jeha_ef88 Umsatz aus Großhandel mit EDV-Geräten in Prozent 
jeha_ef89 Umsatz aus Großhandel mit sonstigen Maschinenzubehör in Prozent 
jeha_ef90 Umsatz aus Großhandel mit landw. Maschinen in Prozent 
jeha_ef91 Umsatz aus Einzelhandel mit Obst in Prozent 
jeha_ef92 Umsatz aus Einzelhandel mit Fleisch in Prozent 
jeha_ef93 Umsatz aus Einzelhandel mit Fisch in Prozent 
jeha_ef94 Umsatz aus Einzelhandel mit Brot in Prozent 
jeha_ef95 Umsatz aus Einzelhandel mit Getränke in Prozent 
jeha_ef96 Umsatz aus Einzelhandel mit Tabakwaren in Prozent 
jeha_ef97 Umsatz aus Einzelhandel mit Milch in Prozent 

jeha_ef98 Umsatz aus Einzelhandel mit pharmazeutischen Erzeugnissen in 
Prozent 

jeha_ef99 Umsatz aus Einzelhandel mit medizinischen Artikeln in Prozent 
jeha_ef100 Umsatz aus Einzelhandel mit kosmetischen Erzeugnissen in Prozent 
jeha_ef101 Umsatz aus Einzelhandel mit Textilien in Prozent 

jeha_ef102 Umsatz aus Einzelhandel mit Herrenbekleidung und Bekleidungszu-
behör in Prozent 

jeha_ef103 Umsatz aus Einzelhandel mit Schuhen in Prozent 
jeha_ef104 Umsatz aus Einzelhandel mit Wohnmöbeln in Prozent 



FDZ-Datenreport 02/2011 
 

47 

jeha_ef105 Umsatz aus Einzelhandel mit Beleuchtungsartikeln in Prozent 

jeha_ef106 Umsatz aus Einzelhandel mit Eisen, Metall- u. Kunststoffwaren, a.n.g. 
in Prozent 

jeha_ef107 Umsatz aus Einzelhandel mit Büchern und Fachzeitschriften in Pro-
zent 

jeha_ef108 Umsatz aus Einzelhandel mit Waren, a. n. g. in Prozent 

jeha_ef109 Umsatz aus Einzelhandel mit Antiquitäten und Gebrauchtwaren in 
Prozent 

jeha_ef110 Umsatz aus Reparatur von Gebrauchsgütern in Prozent 
jeha_ef111 Umsatz aus sonstigen Dienstleistungen in Prozent 

jeha_ef112 
Umsatz aus Herstellung, Verarbeitung, andere industrielle Tätigkeiten 
oder Umsatz aus Land-, Forstwirtschaft und Fischerei                          
in Prozent 

jeha_ef113 Anzahl der tätigen Personen in Schleswig-Holstein 
jeha_ef114 Anzahl der tätigen Personen in Hamburg 
jeha_ef115 Anzahl der tätigen Personen in Niedersachsen 
jeha_ef116 Anzahl der tätigen Personen in Bremen 
jeha_ef117 Anzahl der tätigen Personen in Nordrhein-Westfalen 
jeha_ef118 Anzahl der tätigen Personen in Hessen 
jeha_ef119 Anzahl der tätigen Personen in Rheinland-Pfalz 
jeha_ef120 Anzahl der tätigen Personen in Baden-Württemberg 
jeha_ef121 Anzahl der tätigen Personen in Bayern 
jeha_ef122 Anzahl der tätigen Personen im Saarland 
jeha_ef123 Anzahl der tätigen Personen in Berlin 
jeha_ef124 Anzahl der tätigen Personen in Brandenburg 
jeha_ef125 Anzahl der tätigen Personen in Mecklenburg-Vorpommern 
jeha_ef126 Anzahl der tätigen Personen in Sachsen 
jeha_ef127 Anzahl der tätigen Personen in Sachsen-Anhalt 
jeha_ef128 Anzahl der tätigen Personen in Thüringen 
jeha_ef129 Bruttolöhne und -gehälter in Schleswig-Holstein 
jeha_ef130 Bruttolöhne und -gehälter in Hamburg 
jeha_ef131 Bruttolöhne und -gehälter in Niedersachsen 
jeha_ef132 Bruttolöhne und -gehälter in Bremen 
jeha_ef133 Bruttolöhne und -gehälter in Nordrhein-Westfalen 
jeha_ef134 Bruttolöhne und -gehälter in Hessen 
jeha_ef135 Bruttolöhne und -gehälter in Rheinland-Pfalz 
jeha_ef136 Bruttolöhne und -gehälter in Baden-Württemberg 
jeha_ef137 Bruttolöhne und -gehälter in Bayern 
jeha_ef138 Bruttolöhne und -gehälter im Saarland 
jeha_ef139 Bruttolöhne und -gehälter in Berlin 
jeha_ef140 Bruttolöhne und -gehälter in Brandenburg 
jeha_ef141 Bruttolöhne und -gehälter in Mecklenburg-Vorpommern 
jeha_ef142 Bruttolöhne und -gehälter in Sachsen 
jeha_ef143 Bruttolöhne und -gehälter in Sachsen-Anhalt 
jeha_ef144 Bruttolöhne und -gehälter in Thüringen 
jeha_ef145 Bruttoinvestitionen in Schleswig-Holstein 
jeha_ef146 Bruttoinvestitionen in Hamburg 
jeha_ef147 Bruttoinvestitionen in Niedersachsen 
jeha_ef148 Bruttoinvestitionen in Bremen 
jeha_ef149 Bruttoinvestitionen in Nordrhein-Westfalen 
jeha_ef150 Bruttoinvestitionen in Hessen 
jeha_ef151 Bruttoinvestitionen in Rheinland-Pfalz 
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jeha_ef152 Bruttoinvestitionen in Baden-Württemberg 
jeha_ef153 Bruttoinvestitionen in Bayern 
jeha_ef154 Bruttoinvestitionen im Saarland 
jeha_ef155 Bruttoinvestitionen in Berlin 
jeha_ef156 Bruttoinvestitionen in Brandenburg 
jeha_ef157 Bruttoinvestitionen in Mecklenburg-Vorpommern 
jeha_ef158 Bruttoinvestitionen in Sachsen 
jeha_ef159 Bruttoinvestitionen in Sachsen-Anhalt 
jeha_ef160 Bruttoinvestitionen in Thüringen 
jeha_ef161 Größenklasse Beschäftigte 
jeha_ef162 Größenklasse Umsatz in Euro 
jeha_ef163 Größenklasse Anzahl Arbeitsstätten 
jeha_ef173 Hochrechnungsfaktor 
jeha_ef174 Korrekturfaktor Umsatz 
jeha_ef175 Korrekturfaktor Beschäftigte 
jeha_ef177 Schätzkennzeichen 
jeha_ef179 Umsatz aus Handel mit Reifen in Prozent                              
jeha_ef180 Umsatz aus Instandhaltung und Reparatur von Krafträdern in Prozent 

jeha_ef181 Umsatz aus Großhandel mit Geräten der Unterhaltungselektronik und 
Zubehör in Prozent 

jeha_ef182 Umsatz aus Großhandel mit elektrotechnischem Zubehör und Elekt-
roinstallationszubehör in Prozent 

jeha_ef183 Umsatz aus Großhandel mit Dentalbedarf in Prozent 

jeha_ef184 Umsatz aus Großhandel mit nicht elektrischen Haushaltsgeräten in 
Prozent 

jeha_ef185 Umsatz aus Großhandel mit Spielwaren und Musikinstrumenten in 
Prozent 

jeha_ef186 Umsatz aus Großhandel mit Fahrrädern in Prozent 

jeha_ef187 Umsatz aus Großhandel mit Uhren, Edelmetallwaren und Schmuck in 
Prozent 

jeha_ef188 Umsatz aus Großhandel mit Lederwaren in Prozent 
jeha_ef189 Umsatz aus Großhandel mit Möbeln in Prozent 
jeha_ef190 Umsatz aus Großhandel mit optischen Erzeugnissen in Prozent 

jeha_ef191 Umsatz aus Großhandel mit Schreibwaren, Büchern und Zeitungen in 
Prozent 

jeha_ef192 Umsatz aus Großhandel mit Mineralölerzeugnissen in Prozent 

jeha_ef193 Umsatz aus Großhandel mit Eisen, Stahl, Eisen- und Stahlhalbzeug 
in Prozent 

jeha_ef194 Umsatz aus Großhandel mit NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug in 
Prozent 

jeha_ef195 Umsatz aus Großhandel mit Bauelementen aus Holz in Prozent 
jeha_ef196 Umsatz aus Großhandel mit Flachglas in Prozent 
jeha_ef197 Umsatz aus Großhandel mit Anstrichmitteln in Prozent 
jeha_ef198 Umsatz aus Großhandel mit Sanitärkeramik in Prozent 

jeha_ef199 Umsatz aus Großhandel mit Werkzeugen und Kleineisenwaren in 
Prozent 

jeha_ef200 Umsatz aus Großhandel mit Installationsbedarf für Gas, Wasser und 
Heizung in Prozent 

jeha_ef201 Umsatz aus Großhandel mit Metall- und Kunststoffwaren in Prozent 
jeha_ef202 Umsatz aus Großhandel mit sonstigen Büromaschinen in Prozent 
jeha_ef203 Umsatz aus Großhandel mit Büromöbeln in Prozent 
jeha_ef204 Umsatz aus Großhandel mit elektronischen Bauelementen in Prozent 
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jeha_ef205 Umsatz aus Großhandel mit Flurförderzeugen und Fahrzeugen, a.n.g. 
in Prozent 

jeha_ef206 Umsatz aus Großhandel mit sonstigen Maschinen in Prozent 
jeha_ef207 Umsatz aus Einzelhandel mit Gemüse und Kartoffeln in Prozent 
jeha_ef208 Umsatz aus Einzelhandel mit Süßwaren in Prozent 
jeha_ef209 Umsatz aus Einzelhandel mit Spirituosen in Prozent 
jeha_ef210 Umsatz aus Einzelhandel mit Wein und Sekt in Prozent 
jeha_ef211 Umsatz aus Einzelhandel mit Bier in Prozent 
jeha_ef212 Umsatz aus Einzelhandel mit Kaffee, Tee, Kakao in Prozent 
jeha_ef213 Umsatz aus Einzelhandel mit Ölen und Fetten in Prozent 
jeha_ef214 Umsatz aus Einzelhandel mit Teigwaren in Prozent 
jeha_ef215 Umsatz aus Einzelhandel mit sonstigen Nahrungsmitteln in Prozent 
jeha_ef216 Umsatz aus Einzelhandel mit Drogerieartikeln in Prozent 
jeha_ef217 Umsatz aus Einzelhandel mit Damenbekleidung in Prozent 
jeha_ef218 Umsatz aus Einzelhandel mit Kinderbekleidung in Prozent 
jeha_ef220 Umsatz aus Einzelhandel mit Lederwaren in Prozent 

jeha_ef221 Umsatz aus Einzelhandel mit nichtelektrischen Haushaltsgegenstän-
den in Prozent 

jeha_ef222 Umsatz aus Einzelhandel mit keramischen Erzeugnissen und Glas-
waren in Prozent 

jeha_ef223 Umsatz aus Einzelhandel mit Holz-, Kork-, Flecht- und Korbwaren in 
Prozent 

jeha_ef225 Umsatz aus Einzelhandel mit elektrischen Haushaltsgeräten in Pro-
zent 

jeha_ef226 Umsatz aus Einzelhandel mit Geräten der Unterhaltungselektronik in 
Prozent 

jeha_ef228 Umsatz aus Einzelhandel mit Anstrichmitteln in Prozent 
jeha_ef229 Umsatz aus Einzelhandel mit Bau- und Heimwerkerbedarf in Prozent 
jeha_ef230 Umsatz aus Einzelhandel mit Schreibwaren in Prozent 

jeha_ef231 Umsatz aus Einzelhandel mit Unterhaltungszeitschriften und Zeitun-
gen in Prozent 

jeha_ef232 Umsatz aus Einzelhandel mit Tapeten in Prozent 

jeha_ef233 Umsatz aus Einzelhandel mit Bodenbelägen und Teppichen in Pro-
zent 

jeha_ef234 Umsatz aus Einzelhandel mit Kunstgegenständen in Prozent 

jeha_ef235 Umsatz aus Einzelhandel mit Uhren, Edelmetallwaren und Schmuck 
in Prozent 

jeha_ef237 Umsatz aus Einzelhandel mit Blumen, Pflanzen und Saatgut in Pro-
zent 

jeha_ef238 Umsatz aus Einzelhandel mit zoologischem Bedarf und lebenden 
Tieren in Prozent 

jeha_ef240 Umsatz aus Einzelhandel mit Foto- und optischen Erzeugnissen in 
Prozent 

jeha_ef241 Umsatz aus Einzelhandel mit Computern in Prozent 
jeha_ef242 Umsatz aus Einzelhandel mit Telekommunikation in Prozent 
jeha_ef243 Umsatz aus Einzelhandel mit Fahrrädern in Prozent 
jeha_ef244 Umsatz aus Einzelhandel mit Sport- und Campingartikeln in Prozent 

jeha_ef245 Umsatz aus Einzelhandel mit Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln in 
Prozent 

jeha_ef246 Umsatz aus Einzelhandel mit Brennstoffen in Prozent 
jeha_ef255 Umsatz aus Großhandel mit Ger. der Unterh.elektr. in Prozent 
jeha_ef256 Umsatz aus Großhandel mit phar., med. und ortho. Erzeugnissen in 
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Prozent 

jeha_ef257 Umsatz aus Großhandel mit sonstigen Gebr.- und Verbrauchsg. in 
Prozent 

jeha_ef258 Umsatz aus Großhandel mit festen Brennstoffen in Prozent 

jeha_ef259 Umsatz aus Großhandel mit Erzen, Metallen u. Metallhalbzeug in 
Prozent 

jeha_ef260 Umsatz aus Großhandel mit Baustoffen in Prozent 
jeha_ef261 Umsatz aus Großhandel mit Bauelementen aus Metall in Prozent 

jeha_ef262 Umsatz aus Großhandel mit sonstigen Büromaschinen und Büromö-
beln in Prozent 

jeha_ef263 Umsatz aus Großhandel mit elektronischen Bauelementen in Prozent 

jeha_ef264 Umsatz aus Großhandel mit sonstigen Maschinen, Ausrüstung und 
Zubehör in Prozent 

jeha_ef265 Umsatz aus Einzelhandel mit Obst, Gemüse und Kartoffeln in Prozent 
jeha_ef266 Umsatz aus Einzelhandel mit Back- und Süßwaren in Prozent 
jeha_ef267 Umsatz aus Einzelhandel mit Getränken in Prozent 
jeha_ef268 Umsatz aus Einzelhandel mit kosmetischen Erzeugnissen in Prozent 
jeha_ef269 Umsatz aus Einzelhandel mit Bekleidung in Prozent 
jeha_ef270 Umsatz aus Einzelhandel mit Schuhen und Lederwaren in Prozent 
jeha_ef271 Umsatz aus Einzelhandel mit Möbeln und Hausrat, a. n. g. in Prozent 
jeha_ef272 Umsatz aus Einzelh. mit elektr. Haushaltsger. u. Musikinstr. in Proz. 
jeha_ef273 Umsatz aus Einzelhandel mit Heimwerkerbedarf in Prozent 
jeha_ef274 Umsatz aus Einzelhandel mit Büchern und Bürobedarf in Prozent 
jeha_ef275 Umsatz aus Einzelhandel mit Tapeten, Bodenbelägen, … in Prozent 
jeha_ef276 Umsatz aus Einzelhandel mit Waren a.n.g. in Prozent 
 

5.5 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich  
Stand: 28. Oktober 2010 

Allgemeine Merkmale (regionale Angaben, Kennzeichnung des Unternehmens) 

Variablenname Variablenlabel 
urs_id_s Systemfreie Unternehmensnummer 
jahr Berichtsjahr 
merker_afid_dienstl Unternehmen ist in der Erhebung vorhanden 
bula_ad Land 
afid_dienstl_ef11 Wirtschaftszweig nach WZ-03 
afid_dienstl_ef12 Rechtsform 
afid_dienstl_ef13 Anzahl der Niederlassungen 
 

 
Grundfragebogen (Umsatz, Bestände, Löhne, Steuern, Subventionen) 
Umsätze des Unternehmens oder der Einrichung 

Variablenname Variablenlabel 

afid_dienstl_ef21 Wert von Umsatz oder Einnahmen und Erträgen im Berichtsjahr ins-
gesamt 

afid_dienstl_ef22 Wert von Umsatz, Einnahmen oder Erträgen aus selbstständiger Tä-
tigkeit und Beteiligungen 
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afid_dienstl_ef24 Wert des ef22 (afid_dienstl_ef3) durch Auftraggeber oder Kosten-
schuldner mit Sitz im Ausland 

afid_dienstl_ef25 Wert von sonstigen betrieblichen Erträgen 
 
 
Zahl der tätigen Personen (am 30. September des Berichtsjahres) 

Variablenname Variablenlabel 
afid_dienstl_ef31 Zahl der tätigen Personen insgesamt 
afid_dienstl_ef32 In Teilzeit tätige Personen 
afid_dienstl_ef33 weibliche tätige Personen 
afid_dienstl_ef34 Lohn- und Gehaltsempfänger 
afid_dienstl_ef35 Anzahl Auszubildende von ef34 (afid_dienstl_ef34) 
 

Ausgaben oder Aufwendungen des Unternehmens oder der Einrichtung im Berichtsjahr 
Personalaufwand 

Variablenname Variablenlabel 
afid_dienstl_ef41 Wert der Bruttolöhne und -gehälter als Personalaufwand 
afid_dienstl_ef42 Wert der Sozialaufwendungen des Arbeitgebers insgesamt 
afid_dienstl_ef43 Wert der Sozialaufwendungen des Arbeitgebers insgesamt 
afid_dienstl_ef44 Übrige Sozialaufwendungen des Arbeitgebers 
 

Aufwendungen für bezogene Waren, Dienstleistungen, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
sowie sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
Variablenname Variablenlabel 

afid_dienstl_ef45 Aufwendungen insgesamt (für bezogene Waren, Dienstleistungen, 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe) 

afid_dienstl_ef46 Bezogene Waren und Dienstleistungen zum Wiederkauf in unverän-
dertem Zustand 

afid_dienstl_ef47 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

afid_dienstl_ef48 Bezogene Dienstleistungen (nicht zum wiederkauf) und sonstige be-
triebliche Aufwendungen 

afid_dienstl_ef49 Aufwendungen für Mieten, Pachten und Leasing aus ef48 
(afid_dienstl_ef48) 

 

Bestände des Unternehmens oder der Einrichtung im Betriebsjahr 

Variablenname Variablenlabel 

afid_dienstl_ef51 Bestand bezogener Waren zum Wiederkauf in unverändertem Zu-
stand (Anfang des Berichtsjahres) 

afid_dienstl_ef52 Bestand bezogener Waren zum Wiederkauf in unverändertem Zu-
stand (Ende des Berichtsjahres) 

afid_dienstl_ef53 Bestand von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen (Anfang des Berichts-
jahres) 
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 afid_dienstl_ef54 Bestand von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen (Ende des 
Berichtsjahres) 

afid_dienstl_ef55 Bestand von selbsterstellten fertigen und unfertigen Erzeugnissen 
sowie in Arbeit befindliche Aufträge (Anfang des Berichtjahres) 

afid_dienstl_ef56 Bestand von selbsterstellten fertigen und unfertigen Erzeugnissen 
sowie in Arbeit befindliche Aufträge (Ende des Berichtjahres) 

afid_dienstl_ef57 Bestand insgesamt (Anfang des Berichtsjahres) 
afid_dienstl_ef58 Bestand insgesamt (Ende des Berichtsjahres) 
 

Investitionen 

Variablenname Variablenlabel 
afid_dienstl_ef61 Investitionen insgesamt im Berichtsjahr 

afid_dienstl_ef62 Gesamte berichtsjährliche Investition in Ausrüstungen als erworbene 
Sachanlage für betriebliche Zwecke 

afid_dienstl_ef63 Gesamte berichtsjährliche Investition in Bauten als erworbene Sach-
anlage für betriebliche Zwecke 

afid_dienstl_ef64 Gesamte berichtsjährliche Investition in Grundstücke als erworbene 
Sachanlage für betriebliche Zwecke 

afid_dienstl_ef65 Gesamte berichtsjährliche Investition in selbsterstellte Sachanlagen 
für betriebliche Zwecke 

afid_dienstl_ef66 Gesamte berichtsjährliche Investition in erworbene immaterielle Ver-
mögensgegenstände 

afid_dienstl_ef67 Gesamte berichtsjährliche Investition in erworbene Software aus ef66 
(afid_dienstl_ef66) 

 

Steuern 

Variablenname Variablenlabel 

afid_dienstl_ef71 Berichtsjährliche betriebliche Steuern und Abgaben des Unterneh-
mens oder der Einrichtung 

 

Subventionen  

Variablenname Variablenlabel 

afid_dienstl_ef81 Berichtsjährliche Subventionen für das Unternehmen oder die Ein-
richtung 

 

Hochrechnungsfaktor und Status des Unternehmens 

Variablenname Variablenlabel 

afid_dienstl_hrt 
Total Hochrechnungskorrekturfaktor für Tabellierung (gerundetes 
Produkt aller Hochrechnungs-, Anpassungs- und Ergänzungsfakto-
ren) 

afid_dienstl_hrs1 Hochrechnungsfaktor 1. Stufe nach Auswahlland und Stia-Schicht-Nr. 
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afid_dienstl_hre1 Ergänzungsfaktor 1. Stufe nach Stia-Schicht-Nr. 
afid_dienstl_hrs1 Ergänzungsfaktor 1. Stufe nach Stia-Schicht-Nr. 

 

5.6 Kostenstrukturerhebung im Baugewerbe (KSE-Bau) 
Stand: 5. Oktober 2010 

Variablenname Variablenlabel 
urs_id_s systemfr. Unternehmensnummer 
jahr Berichtsjahr 
merker_kse_bau Unternehmen ist in der Erhebung vorhanden 
kse_bau_ef2 aktueller Wirtschaftszweig (2-steller) 
kse_bau_ef3 aktuelle Beschäftigten-Größenklasse 
kse_bau_ef4 Rechtsform 
bula_bau_kse Sitz des Unternehmens - Bundesland 
kse_bau_ef7 Handwerkszugehörigkeit 
kse_bau_ef8 Beteiligung an Arbeitsgemeinschaften 
Kse_bau_ef9 Wirtschaftszweig der Auswahl (2-steller) 
kse_bau_ef10 Beschäftigtengrößenklasse der Auswahl 
kse_bau_ef21 tätige Inhaber 
kse_bau_ef22 Angestellte und Arbeiter 
kse_bau_ef23 weibliche tätige Inhaber 
kse_bau_ef24 Teilzeitbeschäftigte 
kse_bau_ef25 tätige Personen insgesamt 
kse_bau_ef26 Teilzeitbeschäftigte in Vollzeiteinheiten 
kse_bau_ef27 geleistete Arbeitsstunden 
kse_bau_ef28 weibliche Angestellte und Arbeiter 
kse_bau_ef29 abgerechnete Bauleistungen (nur Bauhauptgewerbe) 

kse_bau_ef30 Bestände angefangener Bauleistungen Jahresanfang (nur Bau-
hauptgewerbe) 

kse_bau_ef31 Bestände angefangener Bauleistungen Jahresende (nur Bauhaupt-
gewerbe) 

kse_bau_ef32 selbsterstellte Anlagen (nur Bauleistungen) (nur Bauhauptgewerbe) 
kse_bau_ef33 Jahresbauleistung (nur Bauhauptgewerbe) 
kse_bau_ef34 Umsatzerlöse aus Nachunternehmertätigkeit (nur Bauhauptgewerbe) 

kse_bau_ef35 Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeugnissen und aus industriel-
len/handwerklichen Dienstleistungen 

kse_bau_ef36 Wert der für dritte geleisteten Lohnarbeiten (nur Ausbaugewerbe) 
kse_bau_ef37 Umsatz aus Handelsware 

kse_bau_ef38 Umsatz aus sonstigen nichtindustriellen/nicht handwerklichen Tätig-
keiten 

kse_bau_ef39 Umsatz aus Wohnungsvermietung 
kse_bau_ef40 Gesamtumsatz (einschl. Jahresbauleistung) (nur Ausbaugewerbe) 

kse_bau_ef42 Bestände an unfertigen/fertigen Erzeugnissen (Bauhauptgewerbe) 
Anfang des Jahres 

kse_bau_ef43 Bestände an unfertigen/fertigen Erzeugnissen (Bauhauptgewerbe) 
Ende des Jahres 

kse_bau_ef45 selbsterstellte Maschinen (Bauhauptgewerbe) bzw. Anlagen (Aus-
baugewerbe) 

kse_bau_ef46 Gesamtleistung 
kse_bau_ef50 Bestände an Roh-, Hilfs- u. Betriebstoffen Jahresanfang 
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kse_bau_ef51 Bestände an Roh-, Hilfs- u. Betriebstoffen Jahresende 
kse_bau_ef52 Eingänge Roh-, Hilfs- u. Betriebstoffe 
kse_bau_ef53 Verbrauch Roh-, Hilfs- u. Betriebstoffe 
kse_bau_ef54 Energieverbrauch insgesamt 
kse_bau_ef55 Verbrauch an Diesel, Benzin, Kohle, Heizöl 
kse_bau_ef56 Verbrauch an Strom, Gas, Fernwärme 
kse_bau_ef57 Bestände an Handelsware am Jahresanfang 
kse_bau_ef58 Bestände an Handelsware am Jahresende 
kse_bau_ef59 Eingänge an Handelsware 
kse_bau_ef60 Einsatz an Handelsware 
kse_bau_ef61 Bruttogehälter und -löhne 
kse_bau_ef62 gesetzliche Sozialkosten 
kse_bau_ef63 sonstige Sozialkosten 

kse_bau_ef64 Kosten für Fremd- und Nachunternehmerleistungen bzw. Kosten für 
Lohnarbeiten 

kse_bau_ef65 aus dem Ausland zugekaufte Nachunternehmerleistungen 
kse_bau_ef66 Kosten für Reparaturen, Instandhaltungen, Installationen 
kse_bau_ef67 Mieten und Pachten 
kse_bau_ef68 Kosten für langfristig gemietete Anlagen 
kse_bau_ef70 sonstige Kosten 
kse_bau_ef71 Versicherungsbeiträge 
kse_bau_ef72 Steuern/öffentliche Gebühren 
kse_bau_ef73 Abschreibungen auf Sachanlagen 
kse_bau_ef74 Fremdkapitalzinsen 
kse_bau_ef75 Kosten insgesamt 
kse_bau_ef76 Subventionen 
kse_bau_ef77 Umsatzsteuer, Kunden in Rechnung gestellt 
kse_bau_ef78 abzugsfähige Umsatzsteuer 
kse_bau_ef79 abzugsfähige Vorsteuer auf Sachanlagen 
kse_bau_ef80 Gesamtaufwendungen für Forschung 
kse_bau_ef81 Lohn- und Gehaltsempfänger für Forschung 
 

 

5.7 Jahreserhebung einschl. Investitionserhebung im Bauhaupt- und Aus-
baugewerbe 

5.7.1 Bauhauptgewerbe 
Stand: 28. Oktober 2010 

Variablenname Variablenlabel 
urs_id_s systemfr. Unternehmensnummer 
jahr Berichtsjahr  
merker_ubh_bau Unternehmen ist in der Erhebung vorhanden 
ubh_v2 Art des Unternehmens/ Betrieb 
bula_ubh Regionalschlüssel (Land) 
ubh_v5 Handwerksrolle 
ubh_v6 Berichtskreis 
ubh_v8 geschätzt 
ubh_v9 Tätige Personen Ende September 
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ubh_v10 In Arbeitsgemeinschaften tätige Personen Ende September 
ubh_v11 Weibliche tätige Personen 
ubh_v12 Bruttolohn- und Gehaltsumme 
ubh_v13 Jahresbauleistung 
ubh_v14 Jahresbauleistung Hochbau 
ubh_v15 Sonstiger Umsatz 
ubh_v16 Jahresbauleistung und sonstiger Umsatz 
ubh_v17 Jahresbauleistung und sonstiger Umsatz in Argen erbracht 
ubh_v18 Jahresbauleistung im Ausland erbracht 
ubh_v19 Investitionen in Grundstücke mit Bauten 
ubh_v20 Investitionen in Grundstücke ohne Bauten 
ubh_v21 Investitionen in Baugeräte usw. 
ubh_v22 Investitionen insgesamt 
ubh_v23 Selbsterstellte Anlagen 
ubh_v24 Investitionen in gebraucht erworbene Bauten und zugehörige 

Grundstücke 
ubh_v25 Investitionen in Sachanlagen, die vermietet oder verpachtet wur-

den 
ubh_v26 Mietinvestitionen in Grundstücke mit Bauten 
ubh_v27 Mietinvestitionen in Baugeräte usw.  
ubh_v28 Mietinvestitionen insgesamt 
ubh_v29 Mit Finanzierungsleasing beschaffte Sachanlagen 
ubh_v30 Verkaufserlöse aus Abgang von Sachanlagen  
ubh_v31 Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken ohne Bauten 
 

5.7.2 Ausbaugewerbe 
Stand: 28. Oktober 2010 

Variablenname Variablenlabel 
urs_id_s systemfr. Unternehmensnummer 
jahr Berichtsjahr Stat. Bundesamt 
merker_uab_bau Unternehmen ist in der Erhebung vorhanden 
uab_v2 Art des Unternehmens/ Betrieb 
bula_uab Land 
uab_v5 Handwerksrolle 
uab_v7 geschätzt 
uab_v8 tätige Personen Ende September 
uab_v9 weibliche tätige Personen 
uab_v10 Bruttolohn- und Gehaltsumme 
uab_v11 Gesamtumsatz 
uab_v12 Investitionen in Grundstücke mit Bauten 
uab_v13 Investitionen in Grundstücke ohne Bauten 
uab_v14 Investitionen in Baugeräte usw. 
uab_v15 Investitionen insgesamt 
uab_v16 selbsterstellte Anlagen 
uab_v17 Investitionen in gebraucht erworbene Bauten/ Grundstücke 
uab_v18 Investitionen in Sachanlagen, die vermietet oder verpachtet wurden 
uab_v19 Mietinvestitionen in Grundstücke mit Bauten 
uab_v20 Mietinvestitionen in Baugeräte 
uab_v21 Mietinvestitionen insgesamt 
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uab_v22 mit finanzierungsleasing beschaffte Sachanlagen 
uab_v23 Verkaufserlös aus Abgang von Sachanlagen 
uab_v24 Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken ohne Bauten 
  

 

5.8 Verdienststrukturerhebung im Produzierenden Gewerbe und im Dienst-
leistungsbereich 

Stand: 5. Oktober 2010 

Variablenname Variablenlabel 
urs_id_s systemfr. Unternehmensnummer 
jahr Berichtsjahr 
merker_vse Unternehmen ist in der Erhebung vorhanden 
bula_vse Sitz des Unternehmens - Bundesland 
vse_betriebe_ges Gesamtanzahl Betriebe (lt. URS) 
vse_betriebe_stp Anzahl Betriebe in VSE 2006 
vse_betriebe_stp Anzahl Betriebe in VSE 2006 
vse_bes_unt_min Minimaler Wert Anzahl Beschäftigte des Unternehmens 
vse_bes_unt_max Maximaler Wert Anzahl Beschäftigte des Unternehmens 
vse_bes_gesamt_st
p 

Anzahl der Beschäftigten der Betriebe in VSE 2006 

vse_bes_m Anzahl Beschäftigte - Männer in Betrieben der VSE 2006 
vse_bes_f    Anzahl Beschäftigte - Frauen in Betrieben der VSE 2006 
vse_oeff_ha Beteiligung der öffentlichen Hand am Unternehmen 
vse_ant_oeffha Anteil der Beschäftigten, auf den sich öffentliche Hand - Angabe be-

zieht 
vse_wz_max Wirtschaftszweig, in dem die meisten in der VSE 2006 enthaltenen 

Beschäftigten arbeiten 
vse_wz_max_ant Anteil der Beschäftigten der VSE 2006 in wz_max 
vse_wo_std_min Minimale Angabe zu betriebsüblicher Wochenarbeitszeit 
vse_wo_std_max Maximale Angabe zu betriebsüblicher Wochenarbeitszeit 
vse_wo_std_mean_
gew 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Betrieben der VSE 2006  

vse_beschaeftigte Anzahl Beschäftigte in Stichprobe 
vse_tv_0 Anzahl Beschäftigte ohne Tarifvertrag 
vse_tv_1 Anzahl Beschäftigte mit Kollektivtarifvertrag 
vse_tv_2 Anzahl Beschäftigte mit Firmentarifvertrag 
vse_tv_3 Anzahl Beschäftigte mit Betriebsvereinbarung 
vse_lgr_0 Anzahl Beschäftigte ohne Angabe einer Leistungsgruppe 
vse_lgr_1 Anzahl Beschäftigte Leistungsgruppe 1 (Leitende Arbeitnehmer) 
vse_lgr_2 Anzahl Beschäftigte Leistungsgruppe 2 (Arbeitnehmer mit besonde-

ren Erfahrungen) 
vse_lgr_3 Anzahl Beschäftigte Leistungsgruppe 3 (Arbeitnehmer mit mehrjähri-

ger Berufserfahrung) 
vse_lgr_4 Anzahl Beschäftigte Leistungsgruppe 4 (Arbeitnehmer ohne eigene 

Entscheidungsbefugnis) 
vse_lgr_5 Anzahl Beschäftigte Leistungsgruppe 5 (Arbeitnehmer in einfacher 

Tätigkeit) 
vse_sex_m Anzahl Beschäftigte männlich 
vse_sex_f Anzahl Beschäftigte weiblich 
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vse_altgr_1 Anzahl Beschäftigte unter 25 Jahren 
vse_altgr_2 Anzahl Beschäftigte 25 - unter 45 Jahren 
vse_altgr_3 Anzahl Beschäftigte 45 - unter 65 Jahren 
vse_altgr_4 Anzahl Beschäftigte 65 Jahre und älter 
vse_unt_zu_1 Anzahl Beschäftigte Unternehmenszugehörigkeit unter 2 Jahre 
vse_unt_zu_2 Anzahl Beschäftigte Unternehmenszugehörigkeit 2 - 5 Jahre 
vse_unt_zu_3 Anzahl Beschäftigte Unternehmenszugehörigkeit 6 - 10 Jahre 
vse_unt_zu_4 Anzahl Beschäftigte Unternehmenszugehörigkeit 11 - 20 Jahre 
vse_unt_zu_5 Anzahl Beschäftigte Unternehmenszugehörigkeit 21 Jahre und mehr 
vse_stell_0 Anzahl Auszubildende 
vse_stell_1 Anzahl Arbeiter (nicht Facharbeiter) 
vse_stell_2 Anzahl Facharbeiter 
vse_stell_3 Anzahl Meister / Polier 
vse_stell_4 Anzahl Angestellte 
vse_stell_5 Anzahl Beamte Vollzeit 
vse_stell_6 Anzahl Beamte Teilzeit 
vse_stell_7 Anzahl Heimarbeiter 
vse_stell_8 Anzahl Teilzeitbeschäftigte unter 18 Wochenstunden 
vse_stell_9 Anzahl Teilzeitbeschäftigte 18 Wochenstunden und mehr 
vse_ausbild_0 Anzahl Beschäftigte Ausbildung unbekannt 
vse_ausbild_1 Anzahl Beschäftigte Hauptschule, Mittl. Reife ohne Berufsausbildung 
vse_ausbild_2 Anzahl Beschäftigte Hauptschule, Mittl. Reife mit Berufsausbildung 
vse_ausbild_3 Anzahl Beschäftigte Abitur, Hochschulreife ohne Berufsausbildung 
vse_ausbild_4 Anzahl Beschäftigte Abitur, Hochschulreife mit Berufsausbildung 
vse_ausbild_5 Anzahl Beschäftigte Fachhochschulabschluss 
vse_ausbild_6 Anzahl Beschäftigte Hochschul- / Universitätsabschluss 
vse_arbeitsver_1 Anzahl Beschäftigte unbefristet 
vse_arbeitsver_2 Anzahl Beschäftigte befristet mit Praktikanten, ohne Azubi 
vse_arbeitsver_3 Anzahl Beschäftigte Ausbildungsvertrag 
vse_arbeitsver_4 Anzahl Beschäftigte Altersteilzeit 
vse_arbeitsver_5 Anzahl geringfügig Beschäftigte 
vse_arbeitsver_6 Anzahl Beamte 
vse_beschaeftigte_v
z 

Anzahl Beschäftigte Vollzeit 

vse_arbeits_std_vz Durchschnittl. regelmäßige Wochenarbeitsstunden - Vollzeitbeschäf-
tigte 

vse_arbeits_std_nor
m_vz 

Durchschnittl. bezahlte Arbeitsstunden ohne Überstunden - Vollzeit-
beschäftigte 

vse_arbeits_std_me
hr_vz 

Durchschnittl. bezahlte Überstunden - Vollzeitbeschäftigte 

vse_brutto_monat_v
z 

Durchschnittl. Bruttomonatsverdienst in Euro - Vollzeitbeschäftigte 

vse_brutto_monat_
mehr_vz 

Durchschnittl. Bruttomonatsverdienst für Überstunden in Euro - Voll-
zeitbeschäftigte 

vse_zulage_vz Durchschnittl. für Schicht- , Nacht- und Sonntagsverdienst in Euro - 
Vollzeitbeschäftigte 

vse_lohnsteuer_vz Durchschnittl. Lohnsteuer in Euro - Vollzeitbeschäftigte 
vse_sozial_ver_vz Durchschnittl. Sozialversicherungsbeiträge in Euro - Vollzeitbeschäf-

tigte 
vse_brutto_jahr_vz Durchschnittl. Bruttojahresverdienst in Euro - Vollzeitbeschäftigte 
vse_sonderzahl_vz Durchschnittl. Jahressonderzahlungen in Euro - Vollzeitbeschäftigte 
vse_urlaub_vz Durchschnittl. Anzahl Urlaubstage 2006 - Vollzeitbeschäftigte 
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vse_netto_monat_v
z 

Durchschnittl. Nettomonatsverdienst in Euro - Vollzeitbeschäftigte 

vse_brutto_jahr_nor
m_vz 

Durchschnittl. normierter Jahresbruttoverdienst - Vollzeitbeschäftigte 

vse_sonderzahl_nor
m_vz 

Durchschnittl. normierte Jahressonderzahlungen in Euro - Vollzeitbe-
schäftigte 

vse_brutto_std_vz Durchschnittl. Bruttostundenverdienst - Vollzeitbeschäftigte 
vse_beschaeftigte_t
z 

Anzahl Beschäftigte Teilzeit 

vse_arbeits_std_tz Durchschnittl. regelmäßige Wochenarbeitsstunden - Teilzeitbeschäf-
tigte 

vse_arbeits_std_nor
m_tz 

Durchschnittl. bezahlte Arbeitsstunden ohne Überstunden - Teilzeit-
beschäftigte 

vse_arbeits_std_me
hr_tz 

Durchschnittl. bezahlte Überstunden - Teilzeitbeschäftigte 

vse_brutto_monat_t
z 

Durchschnittl. Bruttomonatsverdienst in Euro - Teilzeitbeschäftigte 

vse_brutto_monat_
mehr_tz 

Durchschnittl. Bruttomonatsverdienst für Überstunden in Euro - Teil-
zeitbeschäftigte 

vse_zulage_tz Durchschnittl. für Schicht- , Nacht- und Sonntagsverdienst in Euro - 
Teilzeitbeschäftigte 

vse_lohnsteuer_tz Durchschnittl. Lohnsteuer in Euro - Teilzeitbeschäftigte 
vse_sozial_ver_tz Durchschnittl. Sozialversicherungsbeiträge in Euro - Teilzeitbeschäf-

tigte 
vse_brutto_jahr_tz Durchschnittl. Bruttojahresverdienst in Euro - Teilzeitbeschäftigte 
vse_sonderzahl_tz Durchschnittl. Jahressonderzahlungen in Euro - Teilzeitbeschäftigte 
vse_urlaub_tz Durchschnittl. Anzahl Urlaubstage 2006 - Teilzeitbeschäftigte 
vse_netto_monat_tz Durchschnittl. Nettomonatsverdienst in Euro - Teilzeitbeschäftigte 
vse_brutto_jahr_nor
m_tz 

Durchschnittl. normierter Jahresbruttoverdienst - Teilzeitbeschäftigte 

vse_sonderzahl_nor
m_tz 

Durchschnittl. normierte Jahressonderzahlungen in Euro - Teilzeitbe-
schäftigte 

vse_brutto_std_tz Durchschnittl. Bruttostundenverdienst - Teilzeitbeschäftigte 
vse_beschaeftigte_g
b 

Anzahl geringfügig Beschäftigte 

vse_brutto_monat_g
b 

Durchschnittl. Bruttomonatsverdienst in Euro - geringfügig Beschäf-
tigte 

vse_brutto_jahr_gb Durchschnittl. Bruttojahresverdienst in Euro - geringfügig Beschäftigte 
vse_netto_monat_gb Durchschnittl. Nettomonatsverdienst in Euro - geringfügig Beschäftigte 
vse_brutto_jahr_nor
m_gb 

Durchschnittl. normierter Jahresbruttoverdienst geringfügig Beschäf-
tigte 
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5.9 Monatsbericht für Betriebe im Bereich Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau 
und Gewinnung von Steinen und Erden 

Stand: 5. Oktober 2010 

Variablenname Variablenlabel 
urs_id_s systemfr. Unternehmensnummer 
jahr Berichtsjahr 
merker_monatsb Unternehmen ist in der Erhebung vorhanden 
anzahl_btr Anzahl Betriebe pro Unternehmen 
m03 Art der Einheit 
m04 Anzahl der fachlichen Betriebsteile 
bula_mb Bundesland 
m07 Eintrag in die Handwerksrolle 
m08 Wirtschaftszweig (2-Steller) 
m09 Hauptgruppe 
m10 Anzahl der Monatsmeldungen 
m11 Tätige Personen in den fachlichen Betriebsteilen 
m12 Tätige Personen in den baugewerblichen Betriebsteilen 
m13 Tätige Personen in den sonstigen Betriebsteilen 
m14 Tätige Personen insgesamt 
m15 [m15] beschäftigtengrößenklasse (bundeseinheitlich) 
m16 Arbeiter in den fachlichen Betriebsteilen [Merkmal nur bis 2005 erhoben] 

m17 Arbeiter in den baugewerblichen Betriebsteilen [Merkmal nur bis 2005 er-
hoben] 

m18 Arbeiter in den sonstigen Betriebsteilen [Merkmal nur bis 2005 erhoben] 
m19 Arbeiter insgesamt [Merkmal nur bis 2005 erhoben] 
m20 Inlandsumsatz in den fachlichen Betriebsteilen in € 
m21 Inlandsumsatz in den baugewerblichen Betriebsteilen in € 
m22 Inlandsumsatz in den sonstigen Betriebsteilen in € 
m23 Inlandsumsatz insgesamt in € 
m24 Auslandsumsatz in den fachlichen Betriebsteilen in € 
m25 Auslandsumsatz in den sonstigen Betriebsteilen in € 
m26 Auslandsumsatz insgesamt in € 
m27 Umsatz insgesamt in € 
m28 Auslandsumsatz Nichteurozone in den fachlichen Betriebsteilen in € 
m29 Auslandsumsatz Nichteurozone in den sonstigen Betriebsteilen in € 
m30 Auslandsumsatz Nichteurozone insgesamt in € 
m35 Geleistete Arbeitsstunden 
m36 Gezahlte Löhne 
m37 Gezahlte Gehälter 
m15_min Kleinste Beschäftigtengrößenklasse (bundeseinheitlich) 
m35_min Geleistete Arbeitsstunden (Minimum) 
m15_max Größte Beschäftigtengrößenklasse (bundeseinheitlich) 
m35_max Geleistete Arbeitsstunden (Maximum) 
m35_mean Geleistete Arbeitsstunden (Mittelwert) 
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5.10 Umsatzsteuerstatistikpanel 
Stand: 28. Oktober 2010 

Variablenname Variablenlabel 
urs_id_s systemfr. Unternehmensnummer 
jahr Berichtsjahr  
merker_umsatz 
steuer 

Unternehmen ist in der Erhebung vorhanden 

bula_ust Sitz des Unternehmens - Bundesland 
ust_ef3 Wirtschaftszweig (2-steller) 
ust_ef4 Dauer der Steuerpflicht 
ust_ef5 Organschaft 
ust_ef6 Rechtsform 
ust_ef7 Lieferungen und Leistungen 
ust_ef8 steuerpflichtige Lieferungen und Leistungen 
ust_ef9 steuerpflichtige Lieferungen und Leistungen zu 16% 
ust_ef10 steuerpflichtige Lieferungen und Leistungen zu 7% 
ust_ef11 steuerfreie Lieferungen und Leistungen 
ust_ef12 steuerfreie Lieferungen und Leistungen mit Vorsteuerabzug 
ust_ef13 innergemeinschaftliche Lieferungen und Leistungen 
ust_ef14 steuerfreie Lieferungen und Leistungen mit Vorsteuerabzug Sonstige 
ust_ef15 steuerfreie Lieferungen und Leistungen ohne Vorsteuerabzug 
ust_ef16 Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer 
ust_ef17 Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer für Lieferungen und Leistungen 
ust_ef18 Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer für innergemeinschaftliche Erwerbe 
ust_ef19 abziehbare Vorsteuer 
ust_ef20 abziehbare Vorsteuer für Lieferungen und Leistungen 
ust_ef21 abziehbare Vorsteuer für Lieferungen und Leistungen aus Rechnungen 

anderer Unternehmen 
ust_ef22 abziehbare Vorsteuer für Lieferungen und Leistungen Einfahrumsatzsteuer 
ust_ef23 abziehbare Vorsteuer für innergemeinschaftliche Erwerbe 
ust_ef24 Vorauszahlungssoll 
ust_ef25 Nachrichtlich: innergemeinschaftliche Erwerbe 
ust_ef26 Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte 
ust_ef28 Änderungsart 
 

5.11 Betriebs-Historik-Panel (BHP) 

5.11.1 Kerndatensatz 

 
Unternehmensmerkmal 

Variablenname Variablenlabel 
urs_id_s Systemfreie Unternehmens-ID 
Jahr Berichtsjahr 
merker_bhp Unternehmen ist in der Erhebung vorhanden 
bhp_w93_2 WZ93 2-Steller 
bhp_w03_2 WZ03 2-Steller 
bhp_ao_bula Arbeitsort Bundesland 
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Struktur der Beschäftigten allgemein 

bhp_az_f Anzahl Frauen 
bhp_az_f_vz Anzahl Frauen Vollzeit 
bhp_az_d Anz. Deutsche 
bhp_az_d_vz Anzahl Deutsche Vollzeit 
bhp_az_hpt Anzahl Beschäftigte Haupterwerb 
bhp_az_te0 Anzahl Beschäftigte Tagesentgelt 0 
 

Struktur der Beschäftigten nach Schul- und Berufsbildung 

bhp_az_mq_vz Anzahl VZ Mittelqualifizierte 
bhp_az_hq Anzahl Hochqualifizierte 
bhp_az_hq_vz Anzahl VZ Hochqualifizierte 
bhp_az_uq Anzahl Qualifikation unb. 
bhp_az_uq_vz Anzahl VZ Qualifikation unb. 
bhp_az_uq_ub Anzahl Qualifikation unb., nicht in Ausbildung 
bhp_az_uq_ub_vz Anzahl VZ Qualifikation unb., nicht in Ausbildung 
 

Struktur der Beschäftigten nach der Stellung im Beruf 

bhp_az_mp Anzahl Meister/Poliere 
bhp_az_ang Anzahl Angestellte 
bhp_az_hh Anzahl Heimarbeiter 
bhp_az_ktz Anzahl Beschäftigte kleine TZ 
bhp_az_gtz Anzahl Beschäftigte große TZ 
 

Struktur der Beschäftigten nach Personengruppenschlüssel 

 

 

 

Variablenname Variablenlabel 
bhp_az_ges Anz. Beschäftigte gesamt 
bhp_az_ges_vz Anzahl Vollzeitbeschäftige (VZ) gesamt 

Variablenname Variablenlabel 
bhp_az_gq Anzahl Geringqualifizierte 
bhp_az_gq_vz Anzahl VZ Geringqualifizierte 
bhp_az_mq Anzahl Mittelqualifizierte 

Variablenname Variablenlabel 
bhp_az_az_stib Anzahl Auszubildende StiB 
bhp_az_nfa Anzahl nicht-Facharbeiter 
bhp_az_fa Anzahl Facharbeiter 

Variablenname Variablenlabel 
bhp_az_az_pers Anzahl Auszubildende Pers.gr. 
bhp_az_gf Anzahl geringfügig Beschäftigte 
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Struktur der Beschäftigten nach Blossfeld Berufsqualifikation 

bhp_az_bf_evb Anzahl Beschäftigte einf. kaufm. u. Verw.berufe 
bhp_az_bf_qmb Anzahl Beschäftigte qual. man. Berufe 
bhp_az_bf_qdi Anzahl Beschäftigte qual. Dienstl. 
bhp_az_bf_qvb Anzahl Beschäftigte qual. kaufm. u. Verw.berufe 
bhp_az_bf_tec Anzahl Beschäftigte Techniker 
bhp_az_bf_semi Anzahl Beschäftigte Semiprofessionen 
bhp_az_bf_ing Anzahl Beschäftigte Ingenieure 
bhp_az_bf_prof Anzahl Beschäftigte Professionen 
bhp_az_bf_man Anzahl Beschäftigte Manager 
 

Altersstruktur der Beschäftigten 

bhp_az_30_34 Anzahl 30-34 Jährige 
bhp_az_35_39 Anzahl 35-39 Jährige 
bhp_az_40_44 Anzahl 40-44 Jährige 
bhp_az_45_49 Anzahl 45-49 Jährige 
bhp_az_50_54 Anzahl 50-54 Jährige 
bhp_az_55_59 Anzahl 55-59 Jährige 
bhp_az_60_64 Anzahl 60-64 Jährige 
bhp_az_ab65 Anzahl 65+ Jährige 
 

bhp_az_30_34_vz Anzahl VZ 30-34 Jährige, Vollzeit 
bhp_az_35_39_vz Anzahl VZ 35-39 Jährige, Vollzeit 
bhp_az_40_44_vz Anzahl VZ 40-44 Jährige, Vollzeit 
bhp_az_45_49_vz Anzahl VZ 45-49 Jährige, Vollzeit 
bhp_az_50_54_vz Anzahl VZ 50-54 Jährige, Vollzeit 
bhp_az_55_59_vz Anzahl VZ 55-59 Jährige, Vollzeit 
bhp_az_60_64_vz Anzahl VZ 60-64 Jährige, Vollzeit 
bhp_az_ab65_vz Anzahl VZ 65+ Jährige, Vollzeit 
 

Variablenname Variablenlabel 
bhp_az_bf_agr Anzahl Beschäftigte mit Agrarberufen 
bhp_az_bf_emb Anzahl Beschäftigte einf. man. Berufe 
bhp_az_bf_edi Anzahl Beschäftigte einfache Dienstl. 

Variablenname Variablenlabel 
bhp_az_15_19 Anzahl 15-19 Jährige 
bhp_az_20_24 Anzahl 20-24 Jährige 
bhp_az_25_29 Anzahl 25-29 Jährige 

Variablenname Variablenlabel 
bhp_az_15_19_vz Anzahl VZ 15-19 Jährige, Vollzeit 
bhp_az_20_24_vz Anzahl VZ 20-24 Jährige, Vollzeit 
bhp_az_25_29_vz Anzahl VZ 25-29 Jährige, Vollzeit 
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Aktivitäten Forschung und Entwicklung 

 

Gehaltsstruktur der Vollzeitbeschäftigten 

bhp_te_p25_f P25 Bruttotagesentgelt VZ Frauen 
bhp_te_med_f Median Bruttotagesentgelt VZ Frauen 
bhp_te_p75_f P75 Brutttotagesentgelt VZ Frauen 
bhp_te_p25_d P25 Bruttotagesentgelt VZ Deutsche 
bhp_te_med_d Median Bruttotagesentgelt VZ Deutsche 
bhp_te_p75_d P75 Bruttotagesentgelt VZ Deutsche 
bhp_te_p25_a P25 Bruttotagesentgelt VZ Ausländer 
bhp_te_med_a Median Bruttotagesentgelt VZ Ausländer 
bhp_te_p75_a P75 Bruttotagesentgelt VZ Ausländer 
bhp_te_p25_gq P25 Bruttotagesentgelt VZ Geringqual. 
bhp_te_med_gq Median Bruttotagesentgelt VZ Geringqual.  
bhp_te_p75_gq P75 Bruttotagesentgelt VZ Geringqual. 
bhp_te_p25_mq P25 Bruttotagesentgelt VZ Mittelqual. 
bhp_te_med_mq Median Bruttotagesentgelt VZ Mittelqual. 
bhp_te_p75_mq P75 Bruttotagesentgelt VZ Mittelqual. 
bhp_te_p25_hq P25 Bruttotagesentgelt VZ Hochqual. 
bhp_te_med_hq Median Bruttotagesentgelt VZ Hochqual. 
bhp_te_p75_hq P75 Bruttotagesentgelt VZ Hochqual. 
bhp_te_p25_uq P25 Bruttotagesentgelt VZ Qual. unb. 
bhp_te_med_uq Median Bruttotagesentgelt VZ Qual. unb. 
bhp_te_p75_uq P75 Bruttotagesentgelt VZ Qual. unb. 

 

Variablenname Variablenlabel 
bhp_alter_p25 P25 Alter 
bhp_alter_med Median Alter 
bhp_alter_p75 P75 Alter 
bhp_alter_p25_vz P25 Alter Vollzeitbeschäftigte 
bhp_alter_med_vz Median Alter Vollzeitbeschäftigte 
bhp_alter_p75_vz P75 Alter Vollzeitbeschäftigte 

Variablenname Variablenlabel 
bhp_az_ingnat Anzahl Ingenieure u. Naturwiss 

Variablenname Variablenlabel 
bhp_te_p25 P25 Bruttotagesentgelt Vollzeitbeschäftigte 
bhp_te_med Median Bruttotagesentgelt Vollzeitbeschäftigte 
bhp_te_p75 P75 - Bruttotagesentgelt Vollzeitbeschäftigte 
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5.11.2 Erweiterungsmodul – Beschäftigtenströme 
 

Eintritte Allgemein 

bhp_ein_wdr_f Eintritte Wiedereinstellungen, Frauen 
bhp_ein_bw Eintritte Unternehmenswechsler 
bhp_ein_bw_f Eintritte Unternehmenswechsler, Frauen 
 

Eintritte nach Stellung im Beruf 

bhp_ein_azubi_stib Eintritte Auszubildende StiB 
bhp_ein_nfa Eintritte Nicht-Facharbeiter 
bhp_ein_fa Eintritte Facharbeiter 
bhp_ein_mp Eintritte Meister/Poliere 
bhp_ein_ang Eintritte Angestellte 

bhp_ein_ktz_f Eintritte kleine TZ, Frauen 
bhp_ein_gtz Eintritte große TZ 
bhp_ein_gtz_f Eintritte große TZ, Frauen 
bhp_ein_gf Eintritte geringfügig Beschäftigte 
 

Eintritte nach Altersklassen 

bhp_ein_30_34 Eintritte 30-34 Jährige 
bhp_ein_35_39 Eintritte 35-39 Jährige 
bhp_ein_40_44 Eintritte 40-44 Jährige 
bhp_ein_45_49 Eintritte 45-49 Jährige 
bhp_ein_50_54 Eintritte 50-54 Jährige 
bhp_ein_55_59 Eintritte 55-59 Jährige 
bhp_ein_60_64 Eintritte 60-64 Jährige 
bhp_ein_ab65 Eintritte 65+ Jährige 
 

 

Variablenname Variablenlabel 
bhp_ein_1 Eintritte gesamt 
bhp_ein_1_f Eintritte gesamt, Frauen 
bhp_ein_vz Eintritte Vollzeit 
bhp_ein_vz_f Eintritte Vollzeit, Frauen 
bhp_ein_wdr Eintritte Wiedereinstellung 

Variablenname Variablenlabel 

bhp_ein_tzk Eintritte kleine TZ 

Variablenname Variablenlabel 
bhp_ein_15_19 Eintritte 15-19 Jährige 
bhp_ein_20_24 Eintritte  20-24 Jährige 
bhp_ein_25_29 Eintritte 25-29 Jährige 
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Austritte allgemein 

bhp_aus_temp _f Austritte temporär, Frauen 
bhp_aus_bw Austritte Unternehmenswechsler 
bhp_aus_bw_f Austritte Unternehmenswechsler, Frauen 
 

Austritte nach Stellung im Beruf 

bhp_aus_azubi_ 
stib 

Austritte Auszubildende StiB 

bhp_aus_nfa Austritte Nicht-Facharbeiter 
bhp_aus_fa Austritte Facharbeiter 
bhp_aus_mp Austritte Eintritte Meister/Poliere 
bhp_aus_ang Austritte Angestellte 

bhp_aus_ktz_f Austritte kleine TZ, Frauen 
bhp_aus_gtz Austritte große TZ 
bhp_aus_gtz_f Austritte große TZ, Frauen 
bhp_aus_gf Austritte geringfügig Beschäftigte 
 

Austritte nach Altersklassen 

bhp_aus_30_34 Austritte 30-34 Jährige 
bhp_aus_35_39 Austritte 35-39 Jährige 
bhp_aus_40_44 Austritte 40-44 Jährige 
bhp_aus_45_49 Austritte 45-49 Jährige 
bhp_aus_50_54 Austritte 50-54 Jährige 
bhp_aus_55_59 Austritte 55-59 Jährige 
bhp_aus_60_64 Austritte 60-64 Jährige 
bhp_aus_ab65 Austritte 65+ Jährige 
 

Austritte nach Unternehmenszugehörigkeitsdauer 

Variablenname Variablenlabel 
bhp_aus_1 Austritte gesamt 
bhp_aus_1_f Austritte gesamt, Frauen 
bhp_aus_vz Austritte Vollzeit 
bhp_aus_vz_f Austritte Vollzeit, Frauen 
bhp_aus_temp Austritte temporär 

Variablenname Variablenlabel 

bhp_aus_ktz Austritte kleine TZ 

Variablenname Variablenlabel 
bhp_aus_15_19 Austritte 15-19 Jährige 
bhp_aus_20_24 Austritte  20-24 Jährige 
bhp_aus_25_29 Austritte 25-29 Jährige 

Variablenname Variablenlabel 
bhp_aus_senio_1 Austritte Seniorität <4 Jahre 
bhp_aus_senio_2 Austritte Seniorität 4-9 Jahre 
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Anhang: Detaillierte Variablenbeschreibungen 
Anhang 1:  Kostenstrukturerhebung im Bereich Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und 

Gewinnung von Steinen und Erden (KSE-VG) 

Anhang 2:  Jahresbericht für Unternehmen im Bereich Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau 
und Gewinnung von Steinen und Erden 

Anhang 3:  Investitionserhebung im Verarbeitenden Gewerbe, Bergbau und Gewinnung 
von Steinen und Erde 

Anhang 4:  Jahreserhebung im Handel (sowie in der Instandhaltung und Reparatur von 
Kfz und Gebrauchsgütern) 

Anhang 4.1:  Jahreserhebung im Handel (Wirtschaftszweige 50 und 52) 

Anhang 4.2:  Jahreserhebung im Handel (Wirtschaftszweig 51) 

Anhang 5:  Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 

Anhang 6:  Kostenstrukturerhebung im Baugewerbe (KSE-Bau) 

Anhang 7: Jahreserhebung einschl. Investitionserhebung im Bauhaupt- und Ausbauge-
werbe 

Anhang 7.1:  Bauhauptgewerbe 

Anhang 7.2:  Ausbaugewerbe 

Anhang 8:  Verdienststrukturerhebung im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleis-
tungsbereich 

Anhang 9:  Monatsbericht für Betriebe im Bereich Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und 
Gewinnung von Steinen und Erden 

Anhang 10:  Umsatzsteuerstatistikpanel 

Anhang 11:  Betriebs-Historik-Panel (BHP) 
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